Pedenttage ] 23. September. Nach achtſtündiger Be- 
tint ergiebt ſich die Feſtung Toul dem Großherzog von 
lation urg Schwerin auf Grund der Bedingungen der Kapis 
R don Sedan. 2240 Mann und 109 Offiziere gefangen, 
Menke de, 197 Bronzegeſchütze, 3000 Gewehre, 3000 Säbel ꝛc. 
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W anſcland. Berlin, 21. September. Die „Pro⸗ 
de Bun Dtrefponbenz“ ſchreibt: „Die Unterhandlungen über 
be ellverhältniſſe Elſaß⸗ Lothringens find, nachdem fie 
nuf einem befriedigenden Ergebniß nahe gerückt ſchienen, 
len te Hinderniſſe geſtoßen. Zwiſchen den Bevollmäch⸗ 
den Deutſchlands und Frankreichs war ein Uebereinkom⸗ 
wann erübrebet, welches den gewerblichen Erzeugniſſen des 
ttig bigichslandes die gewohnten Abſatzwege nach Frant- 
au 1 8 zum Schluſſe des Jahres 1871 zolfrei und bis 
den fot Juli 1873 durch ermäßigte Tarifſätze offen erhal⸗ 
| Kap; te, Dagegen waren Frankreich nicht nur Zollbe⸗ 
Seng agen für die Einfuhr über die eljaß - lothringiſche 
Naa ſondern wichtige Erleichterungen in Betreff der 
IK den On6berfäftniffe geboten. Trotz der Vortheile, die 
| tufi bier angedeuteten Abkommen für Frankreich in 
dn t anden, hat die Nationalverſammlung zu Verſailles 
i zorgelegten Vertragsentwurf nur mit Abänderungen 
— die zu Gunſten Frankreichs noch weitere Zu⸗ 
e in Anſpruch nehmen.“ 
uch Die Zeitungsſteuer) bleibt, höherer Verfügung 
Ne Unverändert, jedoch find die Berhälrniſſe für 
du bein rung der jetzt geltenden Maße in Anwendung 
A und ift demgemäß der in Quadrat⸗Centimetern 
j a Flächeninhalt durch Diviſion mit 273,624 
wma auf Zeitungsnormalbogen beziehungsweiſe 
er melee zu reduziren. — Kalender, welche für 


SF, 


. in kleinerem als Dusdezformat ausgegeben wer- 
| talene oen zur Kalenderſtempelſteuer eben fo wie Duodez⸗ 
fe 


in Tangegogen, wenn der Flächeninhalt einer Seite 
als 154 Quadratcentimeter. — Kinderſpielkarten 
brauche als Oblaten eingerichtete Karten ſind 


vom 1. Januar k. J. ab vom Stempel frei zu laſſen, 


wenn die Blätter derſelben in der Höhe nicht mehr als 
36 Millimeter und zugleich in der Breite nicht mehr als 
27 Millimeter meſſen. 

22. September. (Un ſere Truppen) haben geſtern 
die Umgebung von Paris geräumt, in der ſie ein volles 
Jahr gelagert haben. Das Gefecht bei Sceaux, welchem 
die völlige Einſchließung der franzöſiſchen Hauptſtadt ſofort 
folgte, fand am 19. September 1870 ſtatt. Das „W. 
T. B.“ meldet: 

„Paris, 20. September. Die Forts auf dem rechten 
Seineufer ſind heute Morgen an die franzöſiſchen Trup⸗ 
pen von Seiten der deutſchen übergeben worden. Die 
Volksmenge beobachtete beim Abzug der Deutſchen ein tie⸗ 
fes Stillſchweigen, es iſt dabei zu keinem Zwiſchenfall ge⸗ 
kommen.“ 

In der Lage der Verhandlungen wegen der neuen Kon⸗ 
vention mit Frankreich ſcheint ſich in den letzten 24 Stun⸗ 
den nichts geändert zu haben, nur daß die Abreiſe des 
Geheimen Ober⸗Regierungsrath Herzog von Paris nach 
Berlin, welche uns als eine definitive bezeichnet wird, die 
Abſicht der Reichsregierung zu erkennen giebt, ſich auf keine 
weiteren Zugeſtändniſſe an die franzöſiſche Regierung ein 
zulaſſen. 

— (Eiſenbahngeſellſchaft.) Dem Veruehmen 
nach iſt hier eine deutſche Eiſenbahngeſellſchaft mit fünf 
Millionen Thaler Capital gegründet, und zwar von der 
mitteldeutſchen Creditbank, der nationalen Bank, dem Schle⸗ 
ſiſchen Bankverein, der Deutſchen Unionbank, von G. Mül- 
ler & Compagnie und Henoch Goldſchmidt. 

— (Ueber den Eiſenbahnunfall) am 7. d. auf 
der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in der Nähe von Bu⸗ 
hum veröffentlicht der „Reichs⸗ Anzeiger“ folgende Mit- 
theilung: 

¥ Ein Lokomotivführer der gedachten Bahn, welcher mit 


ſeiner Maſchine für einen Kohlenzug von Bochum nach dem 
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Ruhrorter Hafen Vorſpanndienſte geleiftet, hatte bei der 
Rückfahrt nach Bochum, ohne weder dort, noch in Steele 
von ſeinem Vorhaben Meldung gemacht zu haben, die Ma⸗ 
ſchine in das nach den Zechen General und Engelsburg 
führende Geleiſe zurückgeſetzt, um Kohlen zu nehmen. Von 
dem dienſtthuenden Stationsbeamten in Bochum war in⸗ 
zwiſchen, bevor er ſich die ſichere Ueberzeugung von der 
Rückkehr der Maſchine zur Station verſchafft, ein Zug mit 
leeren Wagen von Steele angenommen worden, deſſen Ma⸗ 
ſchine in demſelben Augenblick bei dem erwähnten Zechen⸗ 
ausſchuß vorbeifuhr, als der Führer der dort befindlichen 
Maſchinen ſich eben anſchickte, dieſelbe aus dem Nebenge⸗ 
leiſe in das Hauptgeleiſe zur Weiterfahrt nach Bochum zu 
dirigiren. Der gedachte Führer kam hierbei dem Haupt⸗ 
geleiſe ſo nahe, daß es ihm nicht mehr gelang, die Ma⸗ 
ſchine zurückzuführen. Letztere wurde nun von der Ma⸗ 
ſchine des Zuges in die Flanke gefaßt und vom Damme 
hinuntergeworfen, wobei der Führer der erſteren unter die⸗ 
De kam und getöbtet wurde, der Heizer ſich durch einen 

prung rettete. In Folge des Anpralls entgleiſte die Ma⸗ 
ſchine, der Tender und 2 Wagen des Zuges der Art, daß 
beide Geleiſe geſperrt wurden. Die gerichliche Unterſu⸗ 
chung iſt eingeleitet und der betreffende Stationsbeamte, 
welcher in erſter Reihe den Unfall verſchuldet hat, ſofort 
vom Dienſte ſuspendirt worden. 

Königsberg, 19. September. Die „Königsberger H. 
3.“ bringt die folgende eingenthümliche Notiz: „Das kurze 
Begegnen des am Sonnabend hier durchgereiſten Großfür⸗ 
ſten Conſtantin von Rußland, den ihn auf dem 
Bahnhofe begrüßenden preußiſchen Generalen gegenüber, 
haben wir vielfach als ein neues Zeichen der Feindſchaft 
gegen Deutſchland, von der nun ſchon ſo vielfach gefabelt 
wird, auslegen gehört. Uns ſcheint das unberechtigt; denn 
der in ſtrengſtem Incognito reiſende Großfürſt bewegte ſich 
vollſtändig wie die anderen mit dem Zuge angekommenen 
Reiſenden; er nahm keinen königlichen Salonwagen für 
ſich in Anſpruch, er hielt kein Diner in den königlichen 
Empfangsgemächern, reiſte mit dem gewöhnlichen Courier- 
zug und benutzte die kurze Zeit des Aufenthalts zur Ein⸗ 
nahme eines Diners an der gewöhnlichen Tafel der Eiſenbahn⸗ 
reſtauration unter allen andern Reiſenden. Was ſollte der 
Großfürſt da anders thun, als die Begrüßung der Gene⸗ 
rale kurz mit einem Bedauern, daß ſie ſich inkommodirt 
hätten, erwidern?“ 

München, 18. September. Die Vorbereitungen zu 
dem hieſigen Katholikentag nehmen einen Umpfang an, auf 
welchen Niemand gerechnet hatte, und von dem wir nur 
wünſchen, daß er ein Maßſtab des Erfolges werden möchte. 
Wer die Reihe der letzten Anmeldungen ins Auge faßt, 
dem fällt vor Allem der wahrhaft ſtürmiſche Zudrang aus 
Schwaben auf. Im ganzen Allgäu und auch in den Nach⸗ 
barbezirken Würtembergs erhebt fih die Bevölkerung und 
proteſtirt gegen die Manöver der klerikalen Partei. Was 


die außerdeutſchen Länder betrifft, ſo wird die Mehrzahl 
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derſelben vertreten ſein, obwohl die deutſche Sprach 
ſehr geringe internationale Verbreitung hat. Die engl 
Säfte find zum Theil durch den Konflikt verfti 
den Herr Blenner⸗Haſſet mit dem Aktionscomite 9% 
das durch ein Mißverſtändniß feine Unterſchrift in Ant 
nahm, anderſeits aber verlautet gleichwohl, daß eine, 
begabteſten Biſchöfe der Hochkirche Zeuge der Verſamm 
fein wird. Merkwürdig bleibt es, daß auch zwei Fra, 
ſich eingefunden haben, vor allem Hyacinth, der BET 
Auguſtinermönch, der ſeinen Orden verlaſſen und ſich 
Abbe Loyſon emanzipirt hat. Neben ihm ift ein I 
Mann angemeldet, der ſich durch eine vortreffliche 
ſetzung des „Janus“ hervorgethan hat. Er iſt verw 
mit Thiers und lebt in den höchſten franzöſiſchen G 
ſchaftskreiſen, ohne indeſſen vom Fanatismus der LEF 
auch nur irgendwie berührt zu fein. Aus der GAJ 
erwartet man ein Mitglied der Bundesregierung, den y 
jährigen Keller, der ohne Zweifel auch zu den bedeulk 
Rednern der Verſammlung zählen wird; wenn ich 8 
berichtet bin, ift eines der wichtigſten Referate feinen = 
den anvertraut. So wird denn der Verſammlung 
jener kosmopolitiſche Charakter nicht fehlen, welcher dar 
daß in dem Bedürfniß nach geiſtiger Freiheit alle NM 
mit Deutſchland ſympatiſiren. f 
— Der „Augsburger Allg. Zig.“ wird von hie 
ſchrieben: Das Aktionscomité der Alttatholl 
hat in feiner vorgeſtrigen Sitzung den Glaspalaſt au 
kal der öffentlichen Sitzungen vom 23. und 24. Sept 
Nachmittags 3 Uhr, entgültig feſtgeſtellt. Da fid “ 
allen Nachrichten von nah und fern der Zudrang al 4 
außerordentlicher annehmen läßt, fo wurde beſchloſſen, w 
läufig etwa 6000 Eintrittskarten anfertigen zu PW 
Wie wir hören, werden Frauen von der Theil 
nicht ausgeſchloſſen, doch wird der Raum, welcher f 
ſelben in Ausſicht genommen ift, die Zahl beidt 
Ferner hielt man es für gut, ein vom 19. d. im M 
anweſendes Empfangscomité für die Gäſte, beſtehend 
Bürger Münchens, zu bilden. Die Karten werden 
dieſem Comité abgegeben. Als Redner haben nd A 
reits gemeldet oder find in beſtimmte Ausſicht genon 
Prof Johann Huber, Seminardirekior Schwicker aus -4 
(Ueber Weſen und Bedeutung der Katholiken⸗Autol 
in Ungarn) Ritter v. Schulte aus Prag, Prof. W 
aus Breslau (Katholizität und Nationalität), PR 
Tangermann aus Bonn (Ueber das ſpezifiſch⸗germe go 
Element in der katholiſchen Bewegung und den Zufam 
hang mit den Kulturaufgaben der deutſchen Nation) 
Michelis (Begründung der Vertreibung der Jeſuite um 
Deutſchland), Prof. Friedrich, Prof. Stumpf aus C i 
(wahrſcheinlich: Ein Bild von der altchriſtlichen Gem 
Außerdem werden Grüße bringen und Schilderungen 
die heimathlichen Verhältniſſe Abgeordnete aus En 
den Niederlanden, der Schweiz, Oeſterreich, Italien. 
großes Intereſſe die Bevölkerung aller Orten für den 
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tap enben Katholikenkongreß hat, läßt fih daraus ſchließen, 
f aun, einzelnen Städten, wie Simbach a. J., die Cin- 
j ten d zur Betheiligung von Bürgern an den Straßen⸗ 
f "geichlagen worden ift. 
Agrar September. Zum Katholikenkongreß ſind bereits 
vich, ar aus Rußland, Spanien, England und Frant- 
u re allen Theilen Deutſchlands, ſowie von der Kirche 
/ i cht eingetroffen. Als Redner wird auch Pater 
L auftreten. 
/ Ber September. In der heute zuſammentretenden Ab- 
ordnen enkammer waren bis zum Mittag erſt 89 Abge⸗ 
Marge erſchienen. Alterspräſident iſt Appellrath Dingler. 
| fungsta. wird wahrſcheinlich die Auslooſung der Einwei⸗ 
f tifun amiſſion ftattfinden. Es liegen nur zwei Wahl- 
21 gen vor (Schmidt und Hocheder). 
Y! Präfi, eptember. Abgeordnetenkammer. Der Alters: 
1 beaj dat auf morgen Nachmittag eine geheime Sitzung 
j Ultram Wahl des Präfidiums anberaumt. Seitens der 
als duct nen wird als erſter Präſident Frhr. von Ow, 
rg eiter Präſident Graf Seinsheim, als erſter Sekretär 
„ac vor orſchlag gebracht werden. Die Liberalen werden 
fidin ausſichtlich erft heute Abend über die für das Prä- 
don Muafzuſtellenden Kandidaten einigen. Der Erzbiſchof 
A Arat ünchen hat dem Dr. Streber, welcher vom Ma⸗ 
big und Kultusminiſterium von feiner Stellung als 
Abennmenslehrer am Wilhelmsgymnaſium wegen feines Be- 
Ade $ es zur Unfehlbarkeitslehre enthoben worden war, 
farrei verliehen. 


Aus eich. Wien, 18. September. Im fogenann⸗ 
amt gleichslager hat die Haltung der Deutſchen tief ver- 
7 dicht gef zumal man auf einen ſo intenſiven Widerſtand 
f die wan t war. Die Verdächtigungen und Drohungen, 
* ur die letzt den Deutſchen gegenüber ausſpricht, zeigen 
erscht eſtürzung und Rathloſigkeit, die in jenem Lager 
en ie Deutſchen, ſagt man, planen den Untergang, 
( uncie Oeſterreichs; fie werden verläumdet, verdächtigt, 

techer⸗ und müſſen es fih gefallen laffen, als „Staatsver⸗ 
faden andespreisgeber“, als „Hochverräther“ verklagt zu 
chen alg Zugleich wird die Regierung aufgefordert, die Deut⸗ 
f omplottirer, als Verſchwörer, als Umſtürzler zu bes 
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by d i mit ihnen kurzen Prozeß zu machen. Wenn in 
ga in * auswärtigen Zeitung ein Artikel erſcheint, in wel⸗ 
tije Lu eutſchöſterreicher feinem Unmuthe in zu draſtiſcher 
8 af macht ſo wird die individuelle Anſchauung des 
tihi jenes Artikels als die Gefinnung der deutſch⸗öſter⸗ 
facht zu erfaſſungspartei ausgegeben und der letzteren die 
zit à Berja Trieben, Oeſterreich dem Untergange zu weihen. 
7 55 Geſetz ungspartei will aber nur die Grundſätze des Rechts 
pe 05 diente und zwar gerade im Intereſſe Oeſterreichs; 
gl tli gen, die am Verderben Oeſterreichs arbeiten, die 
N Pan zu Staatsverbrechern ſtempeln, daß die Mos- 
en i und Kundſchafter Napoleons heute den Deute 
weiß £ erfen, fie arbeiten am Zerfalle Oeſterreichs, be- 
auf welch unglaublichen Punkt der Wirrwarr bei 
L 
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uns bereits geftiegen ift. Unbekümmert um das Toben und 
Wüthen ihrer Gegner wandeln indeſſen die Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reicher die Bahn des Geſetzes von der ſie ſich durch nichts 
werden verdrängen laſſen; fie find entſchloſſen, bei jeder Ge- 
legenheit ihr Recht nachdrücklich zu betonen und die ver⸗ 
faſſungstreuen Landtage werden hierin nichts J 8 


20. September. Das Wiener Aktionscomitee zum 
Schutze der Intereſſen rumäniſcher Eiſenbahnobligationen 
verſandte heute an ſeine Mandanten ein Cirkular, in wel⸗ 
chem mitgetheilt wird, daß auf die Einladung des Bres⸗ 
lauer Comitees am 17. d. in Breslau eine Berathung zwi⸗ 
ſchen Deligirten der drei Comitees Berlin, Breslau und 
Wien ſtattgefunden hätte, und daß für ein weiteres Ver⸗ 
gehen in dieſer Angelegenheit die volle Uebereinſtimmung 
der vertretenen Comitees erzielt wäre. 

— Die „Wiener Abendpoſt“ erklärt hier cirkulirende 
Gerüchte von einer Miniſterkriſis für unbegründet und 
betont neuerdings auf das Entſchiedenſte, daß das Reſkript 
an den böhmiſchen Landtag die Verfaſſung vollkommen 
intakt laſſe. 

Schweiz. Bern, 20. September. Die öſterreichiſche 
Regierung hat zum 25. d. M. eine Konferenz der bei dem 
Wiener Telegraphenvertrage betheiligten Staaten nach Bern 
einberufen behufs Feſtſtellung der Taxe für die Telegraphen⸗ 
verbindungen zwiſchen Europa, Oſtindien und China. 

Frankreich. Paris, 20. September. Wie Nach⸗ 
richten aus den Provinzen konſtatiren, iſt die Entwaffnung 
der Nationalgarden in den Departements Rhone u. Loire 
beinahe vollzogen und herrſcht überall vollſtändige Ruhe. 

— Wie die „Agentur Havas“ vernimmt, hat der öſter⸗ 
reichiſche Geſchäftsträger hierſelbſt dem Präſidenten der 
Republik eine Depeſche ſeiner Regierung bezüglich der Zu⸗ 
ſammenkunft des Kaiſers Wilhelm mit dem Kaiſer Franz 
Joſeph in Gaſtein überreicht. Die Depeſche lege dar, daß 
in der Annäherung Oeſterreichs an Deutſchland keine Be⸗ 
drohung gegen Frankreich oder gegen den Geſammtfrieden 
enthalten ſei; ſie laſſe dem Kaiſer von Oeſterreich voll⸗ 
ſtändig die Freiheit, die bisherigen Beziehungen der Freund⸗ 
ſchaft und des Vertrauens gegen die franzöſiſche Republik 
fortzuſetzen. ; 

Verſailles, 20. September. Heute fand die Ber- 
handlung gegen Rochefort vor dem Kriegsgericht ſtatt. Ders 
ſelbe erklärte in ſeiner Beantwortung der Anklage, daß es 
ihm unmöglich ſei, eine Solidarität mit den Männern der 
Kommune zu übernehmen, er kenne dieſelben nicht einmal; 
ferner ſagte er, nicht verbrecheriſche Thaten, ſoudern lediglich 
ſeine Geſinnungen ſeien angeklagt, er habe ſtets der Kommune 
eine energiſche Oppoſition gemacht, auch habe er nicht zur 
Zerſtörung des Thiers'ſchen Hauſes aufgereizt. Er fügt 
noch hinzu, daß es ihm bei ſeiner Gefangennahme in Meaux 
möglich gemacht wäre, die Freiheit zu erlangen, er habe dies 
jedoch ſogleich abgelehnt. Er vertheidigt ſich ſehr lebhaft 
und proteſtirt gegen die Anklage, indem er anführt, daß die 
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meiſten der unter Anklage geftellten 
nicht von ihm ſeien. Darauf wurden Maurot und Maret 
verhört. Nach einer langen Beweisaufnahme fordert der 
Regierungskommiſſar eine ſtrenge Anwendung der Geſetze. 
Die Sitzung wird auf morgen vertagt. 

Belgien. Brüſſel, 20. September. Der „Moniteur 
Belge“ publizirt einen miniſteriellen Erlaß, wodurch die 
Tarife für den Transport der Reiſenden auf den Eiſen⸗ 
bahnen modifizirt werden. 

Dänemark. Kopenhagen, 20. September. Durch 
heutigen miniſteriellen Erlaß iſt das Geſetz vom 1. Mai 1868 
zur Verhütung der Einſchleppung der Cholera gegenüber 
den aus Stettin, Hamburg und Altona ankommenden 
Schiffen in Kraft geſetzt worden. 

Schweden und Norwegen. Stockholm, 20. Septr. 
Der von der zweiten Kammer gewählte Ausſchuß zur Prü⸗ 
fung der Regierungsvorlage betreffend die Landesvertheidi⸗ 

ung, hat den erſten Punkt der Vorlage mit 14 gegen 9 

timmen verworfen. Hiermit dürfte das ablehnende Votum 
des Ausſchuſſes über die geſammte Vorlage als feſtſtehend 
zu betrachten ſein: ) 

— Der Ausſchuß der zweiten Kammer hat hinſichtlich 
der Vorlage der Regierung über die allgemeine Wehrpflicht 
geheime ſchriftliche Abſtimmung beſchloſſen und hierbet den 
Geſetzentwurf mit einer Stimme Majorität angenommen. 
Die Arbeiten des Ausſchuſſes ſind beendet. 

Rumänien. Bukareſt, 19. September. In der 
Angelegenheit betreffend die Aufhebung der Strousberg'ſchen 
Konzeſſion ift der Sektionspräſtdent Cretzesco durch ein fürſt⸗ 
iches Dekret zum Schiedsrichter von Amtswegen für das 
Konſortion Strousberg ernannt worden. Schiedsrichter für 
die Regierung iſt Vernesco. 

20. September. Das nunmehr ernannte Schiedsgericht 
hat den Termin zur Verhandlung über die Angelegenheit, 
betreffend die Aufhebung der Konzeſſion Stronsberg auf 
den 11. Oktober anberaumt und beide Parteien, das Han⸗ 
delsmniſterium wie die Konzeſſionäre hierzu vorgeladen. 

Kraguje vatz, 19. September. Die Skuptſchina wählte 
Krabiberovits zum Präſidenten und wurde derſelbe in dieſer 
Eigenſchaft von der Regierung beſtätigt. Der Fürſt be⸗ 
grüßte die Skuptſchina mit einigen warmen Worten, welche 
mit lebhaftem Beifalle aufgenommen wurden. Die Ber- 
leſung der Thronrede war mit vielen Zuſtimmungsäußer⸗ 
ungen begleitet. 

Türkei. Konſtantinopel, 19. September. In der 
Hauptſtadt und in den am Bosporus belegenen Dörfern 
nd mehrere Fälle der aſiatiſchen Cholera konſtatirt worden. 

20. September. Wie „Levant Herald“ mittheilt, hat 
die Sanitätskommiſſion, nachdem das Auftreten der afia- 
tiſchen Cholera hierſelbſt ihrerſeits konſtatirt worden iſt, 
selelofie, den von hier abſegelnden Schiffen Certifikate 
mitzugeben, welche beſcheinigen, daß dieſelben von einem 
inſizirten Orte kommen. — Demſelben Blatte zufolge wird 
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ein Wechſel in der Perſon des Finanzminiſters denne 
erwartet und glaubt man allgemein, daß Ganyi # 
der Nachfolger deſſelben ſein wird. 


Telegraphiſche Depeſchen. A 
Darmſtadt, 21. September. In der heutigen Sit, 
der zweiten Kammer kam der Antrag Wernher und y 
noſſen zur Berathung. Derſelbe wurde genehmigt, i 
zwar die erſte Beſtimmung, wonach die Regierung e 
werden foll, den Kammern noch im Laufe des Jahres 10 
ein neues Wahlgeſetz vorzulegen, mit 22 gegen 17 % 
men. Die zweite Beſtimmung des Antrages wurde 
23 gegen 6 Stimmen angenommen. Nach derſelben 
klärt fih die Kammer dem Geiſte der Verfaſſung Ip 
für nicht berechtigt, ein dreijähriges Finanzgeſetz für 7 
bis 1874 zu vereinbaren. Zugleich erklärt fih die 8% 
mer mit allen gegen 11 Stimmen bereit, eine V Y 
barung zu ermöglichen und unter Beobachtung des A 
der Verfaſſung ein einjähriges Finanzgeſetz zu berathen 
München, 21. September. Die Kommiſſion zur 1 
ſtellung des dem morgigen Katholikenkongreſſe vorzulehen 
Programms beſteht aus den Profeſſoren Reinckens, “ 
und Schulte. 1 
Trieſt, 21. September. Der Lloyddampfer „i ni 
ift heute Vormittag 11%, Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſſe 
Ueberlandpoſt aus Alexandrien hier eingetroffen. 
Paris, 21. September. Wie das „Journal of 
meldet, wird die zur Unterſuchung der Akte der Rege, 
der nationalen Vertheidigung eingeſetzte Kommiſſion A 
während der Ferien der Nationalverſammlung die " 
ſuchung weiter führen. Die für die verſchiedenen Aay 
tements ernannten Delegirten ſind auch für dieſe Bei 
den nöthigen Vollmachten zur Sammlung der ee 
chenden Beweisſtücke und Dokumente verſehen. W 
London, 21. September. Die Bank von En 
hat den Bankdiskont auf 3 Prozent erhöht. 


Locales und Provinzielles. 

A ent: den 22. September Von f 
ftädtifchen Schulen hierſelbſt wurde geftern Nachmittag der 7 
ral 


mer⸗Turnkurſus mit einem Schauturnen, dem ein feftli 
marſch voranging, 8 Als der Zug, der unter 0 
des Schüler⸗Trommler⸗Corps auf dem Kavalierberge eing d 
war und die Riegen auf dem oberen Theile des Turnplaß 
ſtellung genommen hatten, ſtimmten die Turnſchüler den 0 
an: „Ich hab' mich ergeben z“, woranf unter Geitin 
Turnlehrer Lungwitz und Leßmann zunächſt Geräthütgeg í 
traten, denen Kürturnen folgte, die in Uebungen am Boch f 
in Stabſpringen, Freiſpringen und Sturmlauf beſtanden. 
gezeichnete Leiſtungen traten hierbei zu Tage; die beſten 
werden nachträglich, nämlich heute, mit Prämien belohnt put, 
Den Son des Schauturneng bildeten Frei⸗ und gate 
übungen im Marſche und im Stande, die vorzüglich Segr 
und durch die Präeiſton, mit welcher ſelbſt ſchw er en 
von der ca. 200 Köpfe zählenden Schülermaſſe auge 
den, die beſondere Aufmerkſamkeit der zahlreichen Zu 
regten. Zu Letzteren gehörten auch die Lehrer des Bo 
die vorher zur Abhaltung einer Conferenz im evang 
hauſe verſammelt geweſen waren. 


RRE 
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* sup 
um r erfolgte der Einmarſch, bei welchem der 
backer iu roher Thore herein, über den Marktplatz u. 52 125 
ein den Schulhof der evangel. Stadtſchule bewegte, mofelbft 
Se M kurzen Schlußworte des Herrn Leßmann und einem 
kadie See eſtät unſern Kaifer und König Wilhelm 1. ausge ⸗ 
Bei * 3 Ae 8 
nan Feuer, welches am 16. d. Mts. in der zu Erd⸗ 
Sous vor! gehörigen Colonie Affenberg das Leberecht Wotbs sche 
dm B n ft dazu gehöriger Scheune in Aſche legte, verbrannten 
iter außer allem Mobiliar auch ſämmtliche Ernte: und 
Naben ae Nur die Gebäude waren mit 100 Thlr., die 
Welche 0 nicht verſichert. Bei den niedrigen Prämien, 
t zu Tage gezahlt werden, iſt Nichtverſicherung der 


Lan und der Mobilien oder, wie es namentlich auf d 

ine der Erſparniß wegen noch fehr oft vorto ufalend 
mmt, auffallend 

Metri e Verſicherung derſelhen gradezu Fahrläſſigkeit. ie 


Galſche Thaler) In der ji i 

u der jüngften Zeit find. mehrfa 
alinea ußiſche Thale ü in Umlauf geſetzt 3 805 
Unter tragen die Jahreszahlen 1784, 1824, 1866 u. 1868; 
Übrigens heiden fih von den ächten Münzen nur durch eine, 
wie du ch arai we bläufiche a neigen Farbe, ſo⸗ 

t erts Gepräge, namentlich der Schrift, und du 
Faanäbigketten in e a e S 
r 19. September (Ein ertrunkener Nacht; 
u Heute früh wurde der Nachtwächter Matzner bei 
todt auf enhainer Brücke, auf dem Geſichte im Waſſer liegend, 
Ort 3 Wie derſelbe dorthin gekommen, da dieſer 
feln N feines, Wach- Revierd liegt, und ob bier, was 
ch bie i ich, ein Unglücksfall zu Grunde liegt, darüber laffen 

yë got nur Vermuthungen hegen. (u. Bl.) 
chte 8 den 21. September. Die letzten kalten 
Wenne en mit ihrer allzufriſchen Luft ihr Vernichtungswerk 
RN der indem in den Gärten die Blumen und auf den Fel⸗ 
löche er, ſtehende Tabak tbeilweiſe erfroren. Auch die 
heitia de, ſowie die Singvögel haben fih von uns ent ernt, ja 
ger fernt , ja, 


den, I wie ſonſt; Wetterkundige wollen daraus au s 
Das engen Winter ſchließen. ? en 
Bitnen ar ift auch nicht fo ſchlecht gerathen, als man glaubte. 
ung an Aepfel ſind genug vorbanden und hoffentlich wird 
Zu Re eihnachtsäpfeln nicht fehlen. 
aum (gen will es einmal nicht werden. Die Leute wiſſen 
. wie fi 


h 
der goen erweichenden R 

5 l egen. Die Kartoffeln haben bei 
fef ind beit wieder auskurirt und wenn Ir auch A und 


en, mao 
TN während es hier einige Male tropfte. 
the T. 


Dlobnende G 


Uns, aber an und fü 
ſeunſere und für fih von wenig Bedeutung. 
tin, Biergärten werden uns am längſten geöffnet geweſen 
Dor en 
or 


e ge 
8 bewegte ſich ein langer Zug von Geiſtlichen in die 


e 
| geſtern 
Sen mi ae, onebaltene Rehrer-Gonferenz ſchloß im Beldihlöß« 


ENG 
Granit, Saen In Folge höherer Anordnung ſollen von 


Ude 
Kenin 
Glen „halt von 7 Morgen und 16 Quadratruthen zu Bau- 
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auf einen ſolchen Termin 
Diejenigen am Beſten fagen, die 
des Erwerbes einer Bane 


belegen ſind; wie lange auch ſchon 
ewartet worden, das könnten 
ich ſchon jahrelang mit der Frage 
ſtelle beſchäftigt haben. 

In der Nacht vom 16. zum 17. d. M. brach in einem Stall- 
aebäude der weit und breit rühmlichſt bekannten Schlag'ſchen 
Orgelfabrik (jetzt Schlag & Söhne) Feuer aus, was durch die 
Thätigkeit unſerer freiwilligen Feuerwehr und der anderen Löſch⸗ 
mannſchaften bald unterdrückt war Bei dieſem Feuer fand der 
eigenthümliche Fall ſtatt, daß erſt Feuer gemacht wurde, um 
Waſſer leickt und am zweckmäßigſten zu erlangen; nämlich im 
Maſchinenſaale der Fabrik wurde die ae in Thätig⸗ 
keit gebracht. F 

Am 18. September waren es 219 Jahre, daß der Platz für 
den Bau der durch den Weſtphäliſchen Frieden bewilligten p rie · 
denskirche durch die kaiſerlichen Kommiſſarien den Vorſtehern 
der evangeliſchen Gemeinde übergeben worden war. Die evans 
geliſche Gemeinde feiert den Tag in althergebrachter Weiſe und 
wird das Feſt „die Schweidnitzer Kirmes“ genannt. 

Nachdem es in Folge des Feldzuges bei uns in muſikaliſcher 
Beziehung fo ſtill geworden und wir die treffliche Regiments⸗ 
mufit des 1. Poſenſchen Infanterie -Regiments No. 18 ſcheiden 
ſahen und uns andere mufifalifche Genüſſe wenig oder gar nicht 
geboten wurden, Ío hat ſich das jetzt inſofern cändert, als neuer · 
dings alle Sonntage und Mittwochs die A theilungsmuſik der 
3. ret ppi Schleſiſchen Feld » Artillerie» Regiments No. 6 
auf Parole ſpielt und auch von der trefflich geſchulten Kapelle 
Concerte veranftaltet wurden; die Civilkapellen dieſigen Ortes 

aben eben leider nicht die ausreichend guten Kräfte, um mit 
ilitärkapellen concurriren zu können. 

Breslau. (Schleſiſcher Keſſel verein.) Seit dem 
1. Juli d. J. iſt hier ein neuer Verein in's Leben getreten, wel 
cher für die Induſtrie ſowohl, als auch für die von Induftrie 
beſchäftigten Arbeiter ſehr ſegensreich zu werden verſpricht Es 
ift dies der aus dem Schl ſiſchen Zweigverein für Zuckerfabrika · 
tion hervorgegangene Schleſiſche Verein zur Ueber» 
Da krag von Dampfkeſſeln, deſſen Zweck Verhütung 
von Keſſel⸗Exploſionen und Einführung eines rationellen Betriebs 
von Keſſeln iſt; bei letzterem iſt bes die Herbeiführung, 
von Brennmaterlal⸗Erſparnſß beabſichtigt. Zur Erreichung, Diele 
Erfolge hat der Verein in feinen Statuten geite Untere, 
ſuchungen der feinen Mitgliedern an ehörigen Keſſel vorgeſchrie ⸗ 
ben, welche von einem zu dieſem Zweck angeftellten Sachver⸗ 
ſtändigen (Ingenieur) ausgeführt werden. Dabei beſchränkt fi 
dieſer Beamte nicht blos auf die äußerliche Reviſton der Keſſel 
und ihrer Garnituren, ſondern nimmt in regelmäßigen Zeiträu⸗ 
men innerliche Unterſuchungen durch Befahren der Dampfkeſſel 
in kaltem Zuſtande vor, auf welche Weiſe allein Schäden aufge. 
deckt werden können, die bis jeßt leider zu häufig unentdeckt 
blieben und zu verheerenden Exploſionen Veranlaſſung gaben. 

Kattowitz, 19. September. (Zur altkatholiſchen 
Bewegung.) Kaminski iſt heute zum Congreſſe der Altkatho⸗ 
lifen nach München abgereiſt. Zur Unterſtützung und Aushilfe 
erbielt er den durch die öfterreichiiche Preſſe als Gegner der In 
fallibilität bekannten Herrn Caplan Wimmer aus Eiſenſtadt in 
Ungarn; derſelbe erfreute Sonntags Nachmittag die Gläubigen 
durch eine gediegene deutſche Predigt. Geſtern vollzog Kaminski 
die erſte Taufe in der altkatholiſchen Kirche und Gemeinde. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Leipzig, 19. September. (Fürſt Bismarck und der 
Golporteur) Das „Leip. Tagebl. erzählt: Heut Vor⸗ 
mittag 8 Uhr kam mit dem Courierſuge von Hof der auf der 
NRüdreife aus Gaſtein bez. Reichenhall begriffene Reichskan 
garit ismard im bairiſchen Bahnbofe Dr an und fuhr ohne 

erweilen ſofort nach dem Berliner Bahnhofe weiter. ährend 
des kurzen Aufenthaltes daselbst ereignete fih, ein ſcherzhafter. 


8 dadurch, daß der dort ſtationirte wohlbekannte 
ücher⸗ und Zeitungs - Colporteur an den Salonwagen, 
aus deſſen geöffnetem Fenſter der Reichskanzler herausblickte, 
herantrat und an denſelben eine Anzahl von Tagesblättern 
verkaufte. Hierbei entihlüpfte dem Verkäufer die von Fürſt 
Bismarck mit herzlichen Lachen aufgenommene 1 H 
SN habe mit Eurer Durchlaucht ſchon vor acht Jahren, als 
ie damals durch 2 nadı Carlsbad reiſten, in Geſchafts⸗ 
verbindung geſtanden. Wir waren zu jener Zeit beide Anfän⸗ 
et; Eurer Durchlaucht hatten begonnen zu regieren und ich 
atte mein Colportage⸗Geſchäft angefangen.“ Der neekiſche 
Zufall ügte es ferner, daß fih unter den an den Reichskanzler 
überreichten Zeitungen und Schriften auch das von dem Ber⸗ 
liner Landta Sabgeorbneten Ludolf Pariſius herausgegebene 
ten 8 Schriftchen: n preußiſcher Cultusminiſter, der 
einen Beruf verfehlt hal,“ befand. Der Colporteur wollte es 
raſch wieder zurücknehmen, doch Fürſt Bismarck wehrte ihn 
Zenn ab und kaufte das Flugblatt ſammt den übrigen 
eitſchriften. 

— Ein öſterreichiſcher Offizier ermordet.) Aus 
Pardubitz (Böhmen) berichtet man unterm 13. d.: Heute, Nach⸗ 
—— wurde in Pardubitz unter lebhafter Betheiligung der 
Bevd erung die Leiche des in der Nacht vom 10. zum 11. d. 
in Daſchitz ermordet gefundenen k. k. Dragoner⸗Lieutenants 
Durmann * Grabe gekragen. Derſelbe hatte am 10. Abends 
einem Ba 1 auf dem es wahrſcheinlich wegen eines 
Mädchens zu einem lebhaften Streite gekommen war, der mit 
der Entfernung des Offiziers aus dem Tanzlocale endete. Qieu» 
tenant Durmann hatte fih hierauf in ein ee begeben, 
wo er ein heftiges Nafenbluten zu ſtillen demüßigt war und 
aus welchem er ſich gegen 3 Uhr früh entfernte. Des Morgens 
fand man ſeinen geihnam etwa 600 Klaftern weit von ber 
Daſchitzer Zuckerfabrik in einem Rübenfelde liegen. Die ge⸗ 
pflogenen Erhebungen haben 3 daß der Offizier in 
golge eines Stiches mitten durch das Herz geſtorben iſt. Die 

bäter — man vermuthet, daß nicht einer allein das Verbrechen 
begangen, da das Meſſer regelrecht in die entblößte Bruſt ge- 
ſtoßen worden war — hatten die Unthat knapp an der Fabrik, 
wo ſie gelauert haben mochten, verübt, wie die Blutſpuren an 
den Planken der Umfaſſung und im Ringen zertretene Blumen 
erkennen laffen, und a dann die Leiche 500 Klaftern weit ge⸗ 
ſchleppt, worauf fie in die Wunde das eigene in dieſelbe gar 
nicht paſſende Taſchenmeſſer des Offiziers Nelta, um glauben 
zu machen, daß hier ein Selbſtmord vorliege. Durch die Db- 
duction iſt jedoch die Möglichkeit eines Selbſtmordes abſolut 
Aue cel Wie man hört, ift der Buchhalter der Daſchitzer 
Zuckerfabrik durch die Gendarmerie eingezogen worden. 

— (Ein großer Diebſtahl) wird aus Erlau (Ungarn) ges 
meldet. Dem dortigen Domherrn Joſef Kovaleſik wurden näm. 
lich am 10 d. aus ſeinem Schreibtſſch 16 Stück Tauſender und 
5 Stück Hunderter nebſt 900 Stück Dukaten entwendet. Auch 
ſein Teſtament, das ſich in derſelben Schublade befand, haben 
die Diebe mitgenommen. Die erwähnten Gelder waren zum 
größten Theile zu Stipendien beſtimmt. Die ſtädtiſche Polizei 
bietet Alles auf, um den Thätern auf die Spur zu kommen und 
hat auch ſchon den Bedienten des Domherrn als der Theilnahme 
verdächtig eingezogen und dem Gerichte übergeben. Domherr 
Kovaleſik hat einen Preis von 2000 Fl. für die Entdeckung der 
Thäter ausgeſetzt. 

— (Japaneſiſcher Hirſch) Unter den Sehenswürdigkeiten 
der amerikaniſchen Stadt Boſton befindet ſich gegenwärtig ein 
ue Hirſch. Derſelbe iſt ſieben Zoll hoch und neun 

oll lang. 

— Das mar eh mit dem er e Ein amerita- 
niſcher Berichterſtatter der „Times“ erzählt einen Gerichtsfall, 
welcher ein ſchauerliches Streiflicht auf die I der uſtände 
New⸗Porks wirft, Vor einigen Tagen, beri 
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derſelbe, kam 


ein Frauenzimmer nach dem New⸗Morker Centraleiſenbahn 
zeigte dem Gepäckmeiſter eine Fahrkarte nach Chicago vor 
ließ kraft derſelben ihren Koffer * genannte Stadt zent 
Das Wetter war erdrückend heiß und der Koffer, welcher 
dem Perron den Sonnenſtrahlen ausgeſetzt war, gab e 9 
peſtilentialiſchen Geſtank pon fih. Er wurde geöffnet und "Sr 
fand die halbverweſte Leiche einer jungen Frauensperſon. nf 
Obduction ergab, daß der Tod in Folge eines Verfuches, 
Leibesfrucht abzutreiben, erfolgt war. Man verfolgte die Sr 
des Thäters und ſchließlich wurde ein Dr, Roſenzweig, 3 it 
Aſcher, verhaftet. Es ftellte fih heraus, daß die Ermord — 
eine Miß Bowesby aus Patterſon, 1 a war, die aA 
eine Wohe vor dem Auffinden des Koffers von Haufe 957 
chwunden war. Die Geſchworenen fanden n des 1 
(aens für ſchuldig, und der Liebhaber der Unglücklichen, W 
liam Conklin aus Patterſon, nahm ſich geſtern aus Verzw 
lung das Leben. Dieſer Fall hat derartiges Aufſehen erke 
daß Andere, welche in dem nämlichen Artikel „machten,“ w 
heile Angſt bekamen, und daß einer von der fauberen Sm 
ſchaft am 29. Auguſt eine Frauensperſon, die im Sterben 110 
nach dem Bellevue Hoſpital brachte, wo fie bald danach 1 Int 
Geiſt aufgab. Dies führte zu der Verhaftung des Ir. Pal 
und der Madame Buskirk, und überhaupt hat eine Art s- 
gegen alle Verbrecher der Art begonnen, welche diefe muthm 
i 

fu 


zwingen wird, Newyork zu verlaſſen und das Weite # 
chen. 


Konkurs: Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Wirths A. Döring auf der Kaffe 
mühle bei Detmold, T. 2. November. 5 

In London hat die Firma Keep. Parſons u. Co. feit i 
zig Jahren im auſtraliſchen Handel, mit 120,000 £. Paſſt 
ſuspendirt; es machte dies einen um ſo peinlicheren Cindi N 
als vorige Woche das dreißig Jahre in Liverpool bestehe 
Haus J Ryder u Sons mit 350,000 E. ſuspendirte. Letzt 
hatte Filialen in Mancheſter Batavia und Pernambuco. 


Eine Geächtete. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Schluß. 4 df 
„Aſſeſſor!“ rief Tegen lachend. „Dieſe eine Frage bei 
mir, daß Du nie geliebt, daß Du keine Ahnung von i 
Macht der Liebe haft! Natürlich bleibe ich hier — zit 
immer! Erinnerſt Du Dich nicht mehr des Liedes, dos 1 
als luftige Studenten fo oft geſungen? „Ubi bene, ;f 
patria!“ Aſſeſſor — hier ift meine Heimath! Sieh 
glaube ſogar, daß ich wieder ſingen kann!“ 


Wir haben nur noch Weniges hinzuzufügen. # 

Der Wirth der Bergſchenke ift nach wenigen Bode y 
dem Gefängniſſe geftorben, ehe das Urtheil über ibn a 
ſprochen werden konnte. Noch in der letzten Stunde Naht 
Lebens verſicherte er, daß fein Geſtändniß in Allem 
ſei, daß er nichts verſchwiegen und nichts entftellt habe opt 
Verbrechen fei von feiner Frau allein ausgeführt, er 
nicht darum gewußt. e 

Die Wirthin blieb mit zäher Hartnäckigkeit bei git 
Ausſage, ſelbſt als ſie vor den Geſchworenen and. a gilt 
war ruhig und fette den Ermahnungen des Richter men! 
ein ſpöttiſches Lächeln entgegen. Die Geschworene. auf 
chen das Schuldig über ſie aus, das Urtheil laute 
lebenslängliches Zuchthaus. 

Tegen und Thoma ſind für immer verbunden. 


| gu fie allein oder in B 


h eglei des Majors durch den 

re hinreiten fieht, — 2 nicht zu fragen, ob ſie 

Me ich find, ihre Augen geben die Antwort. Nur den 

dane ſchen weicht Thoma noch aus, als fürchte ſie, ihr Glück 

Nu ihr noch einmal durch dieſelben entriſſen werden. 

auch i der Aſſeſſor verkehrt häufig auf dem Gute, doch 
in feine Wangen ſteigt noch regelmäßig das Blut, 

„Affe Tegen ihm in übermüthiger Laune in das Ohr flüftert 
fior, fie ift doch keine Giftmifcherin!“ 


Eine „Beitungs:Ente.” *) 
Humoreske von Adolph Sündermann. 
kleine Provinzialſtädtchen Alttreu hatte noch nicht 
ck, von einer Eiſenbahn berührt zu werden. Der 
e Pfiff einer Locomotive beläſtigte deshalb die Be- 
Alitreus weder am Tage, noch ſtörte er ſie des 
die aus ihren gemüthlichen Träumen. Freilich blieben 
gi, tten Leute auch verſchont von dem Allen, was eine 
pfle bahn Gutes und Vortheild.ftes mit ſich zu bringen 
Name Doch die Meiften fühlten auch gar kein Bedürfniß 
Rro en Neuerungen und — wie fie meinten — „dem 
ald ſchen Schwindel,“ der nur für ihr bürgerliches 
teing eben, für ihren Handel und Wandel, nach echt 
any drſcher Manier verderblich werden könnte. — Das 
fonen Städtchen bildete eine große Familie. — Zwei Pers 
oft es Ortes, der Herr Apotheker „Marbig“ und der 
Geltbalter „Steffel“ waren auch eifrig bemüht, bei jeder 
Feu genheit hervor zu heben, wie glücklich die Bürger Alt⸗ 
tiat eien, daß fie noch frei von dieſer ſogenannten Wohl- 
benziner Eisenbahn geblieben wären. Wer die Eiſenbahn 
fie ien wolle, meinte Apotheker Marbig, kann es ja thun, 
eben ge nicht aus der Welt — nur 3 Meilen von hier, 
Uepy; gerade weit genug, um Alttreu nicht zu beläftigen, 
ſolide dens. meinte der Poſthalter, wäre die Reiſe mit einem 
fi o Poſtwagen doch immer ſicherer und harmloſer, als 
Beinat der Eiſenbahn der Gefahr auszufegen, Arme und 
+ Wohl auch das Leben zu verlieren. —“ 

was draußen in der Welt paſſirte, das brächten 
die „Poſten“ nach Alttreu; beſſer, man erführe 
i den „Zeitungen“, als daß man am Ende gar noch 
u 2 ſtillen und friedlichen Alttreu fo Etwas erleben 
enn es gingen doch ſchon recht wunderliche und 
unge in den großen Städten und in denen, welche 


dada 


eg alig 


d h 
Marbr Eifenbapn lägen, vor,“ meinte wieder Apotheker 


ig. 


der Nolmaßig früh, Nachmittags und Abends holperte 
baft gewogen über das vom Zahn der Zeit etwas lücken⸗ 
Ion ſeie dene Steinpflaſter Alttreu's. bgleich dies nun 
den — vielen Jahren ſo geweſen, ſo war doch das Kom⸗ 
aà »Boft“ beſonders früh und Abends, wenn fie von der 
cb ne abnſtation kam, immer ein Ereigniß für die guten 
lage Bchierigen, wißbegierigen können wir leider nicht 

ewohner des Städtchens. Und wenn der Poſtillon 
eniger als harmoniſche Töne feinem Horne entlockte, 
Mit gemäß gutgeſchulten Poſtpferde das Pflafter Alttren’s 
Dü Bigtem Schritte betraten, fo füllten ſich die Fenfter 
em Da — mit jungen und alten Köpfen, um eifrig nach 
„ denden, wandernden Baue zu blicken. 


Wiederabdruc ift nicht geftattet, 


F 3 


Beſonders waren es wieder zwei Perſonen, die nie ver⸗ 
fehlten, an der Pfoſte der Hausthür zu lehnen und dem 
ankommenden Poſtwagen entgegen zu hung Der Herr 
Apotheker Marbig und fein Nachbar gegenüber, der Wirth 
„Zum wilden Mann.“ Die hatten es auch recht bequem, 
denn die „Poſt“ mußte an ihren Häuſern vorbei, um dann 
glei in den neben der Apotheke liegenden Gaſthof einzu⸗ 

iegen. Dem Erſten war an ſeiner Zeitung, dem Zweiten 
an den etwaigen Paſſagieren gelegen. — 

n Apotheker ſtand wieder, wie gewöhnlich, auf der 


acht. 

„Potz Michel,“ begann er, indem er ſeine Uhr aus der 
Taſche zog — es ift ja ſchon / auf 4 Uhr und die Poft 
kommt noch nicht — was ſoll das heißen?“ 

Mißmuthig ſchritt er ein paar Schritte auf die Straße 
und ſchaute auf derſelben hinab. } 

„Sie bleibt lange!” tönte eine Stimme neben ihm.” 

„Ja, ja, Nachbar Mäuſel,“ wandte ſich der Apotheker 
Marbig zum Wirth „zum wilden Mann,“ „gut, daß fie 
nicht von der Station kommt, ſonſt könnte man meinen 
es fei wieder ein Eiſenbahn⸗Unglück paſſirt.“ 

„Na, da kommt fie ja!“ rief Mäuſel. 

Richtig! Die Poſtpferde betreten das Stadtpflaſter. 

„Na, vielleicht kommt 'was für Sie mit, Herr Mäuſel!“ 

„Wollen's abwarten,“ entgegnete dieſer — „wird wohl 
nicht viel ſein, höchſtens ein — Geſchäftsreiſender.“ 

Die beiden Männer traten auf ihren Poſten. 

„Schier dreißig Jahre biſt Du alt“ — krächzte das Horn 
des muſikaliſchen Poſtillons. 

Der Wagen rumpelte vorüber und bog in den Poſthof. 

Die beiden Nachbarn zuckten faſt gleichzeitig mit den Achſeln, 
es war nichts für den Wirth „zum wilden Mann“ — der 
Wagen war leer. Sr 

Der Apotheker trat in das Haus. ; 

„Johann, die Zeitung!“ rief er dem parat ſtehenden 
Hausknecht zu. 

„Gleich Herr!“ war die ſteriotype Antwort. 

Marbig trat in die Wohnſtube. 

„Hedwig, den Kaffee! — die Zeitung wird bald da ſein!“ 

„Gleich, Papachen!“ antwortete das — nebenbei geſagt — 
einzige und bildſchöne Töchterchen des Apothekers und ent⸗ 
fernte ſich aus dem Zimmer. 

Der alte Marbig ſah ihr ſchmunzelnd nach. 

„Hm, gar keine üble Partie, unſere Hedwig,“ begann 
er zu ſeiner Ehefrau, welche am Fenſter ſaß und mit einer 
Handarbeit beſchäftigt war. j 

„Achtzehn Jahr — hübſch — nicht leer — dafür haben 
wir geſorgt — aber Apotheker muß er ſein — wenigſtens 
20000 Thlr. — könnte drüben in Wildau eine Filiale an= 
legen — würden nicht ſo viele nach „Station Thalheim“ 
gehen — wäre ein famoſes Geſchäft — wahrhaftig, ſo muß 
es ſein!“ brummte Marbig halblaut vor ſich hin. — 

3 „Was Du doch wieder haſt, Alter, dazu iſt's noch lange 
eit.“ 

„Hm — 18 Jahr — 

Hobi kommt mit dem Kaffee. 

ohann brachte die Zeitung. 
Die Familie placirte ſich um den Kaffeetiſch. 
Papa Marbig griff nach der Zeitung. Sie wurde ber 


, 


dächtig aufgeſchlagen, die Beilagen bei Seite gelegt und 


nur das Hauptblatt zur Hand genommen. 

Doch zuerſt einen Schluck Kaffee 

„Ei, ei, ziemlich heiß!“ murmelte Popa Marbig. 

„Na, da kann ich den Leitartikel vorher leſen.“ 

Mutter und Töchterchen ließen ſich unterdeſſen Kaffee 
und Butterſemmel munden. 

Der Papa aber las nicht den Leitartikel, ſondern guckte 
unter den Strich. ; 

„Alle Wetter!“ fuhr er plötzlich auf, — „Nein, das ift 
doch horrible!“ 

„Was iſt denn, Väterchen?“ frug die Mama. 

„Ach, eine Scandalgeſchichte wieder mehr, das kommt 
Alles von der verfl Eiſenbahn!“ — 

„Aber Vater?!“ warnte die Mama. 

„Ach, dieſe Frechheit, nein, es iſt horrible! Hört nur: 
Iſt da nicht wieder ein ein erbärmlicher Koch mit der 
Tochter des Hauſes, eines vornehmen adeligen oufes — 
durchgegangen! Potz Michel, die Welt wird doch immer 
ſchlechter! — die Tochter mit — mit einem Dienſtboten!“ 

Hedwig, das Töchterchen erröthete ein wenig und nippte 
von dem Kaffee. 

„Na, wenn mir das paſſiren ſollte!“ rief Papa Marbig. 

„Ach Papachen, wir haben doch keinen Koch!“ flüſtert: 
das kluge Töchterchen. 

„Ja, Gott fei Dank den haben wir nicht!“ bekräftigte 
apa Marbig, „und entflohen auf der Eiſenbahn, über alle 
erge,” “ ki Marbig fort. „Mutter, heut Abend gehe 

ich in den Club, das muß ich vorleſen.“ 

„Ach, da kommſt Du vor 11 Uhr wieder nicht nach Hauſe!“ 
entgegnete die Frau Mama. 

Das Töchterchen neigte fih über die Kuffeetaffe. 

„Der Papa will doch auch einmal eine Zerſtreuung haben,“ 
flüſterte ſie 

„Ganz recht, Hedwig. Du biſt mein kluges Töchterlein,“ 
verſetzte ſchmunzelnd der Papa. 

Er vertiefte ſich wieder in ſeine Lektüre. 

„Nein, das ift doch gar zu toll!“ rief er plötzlich, indem 
er das Zeitungsblatt auf den Tiſch warf und dabei ſeine 
Kaffeetaſſe umſtieß, ſo daß der braune Inhalt das ſchnee⸗ 
weiße Linnen färbte. 

„Aber Vater,“ begann die Mama, „was machſt du denn, 
meine reine Serviette, warum alterirſt Du Dich denn fo 
erſchrecklich!“ 

„Ach was, Serviette hin, Serviette her, das iſt doch eine 
infame Welt. Denkt Euch, ſogar die Butterſemmeln benutzt 
man zum Verbergen von Liebesbriefen.“ 

„Aber Vater!“ 

„Ach was, der Kaufmann ſteht neben dem Pulte ſeines 
Commis, während dem Letzteren die Veſper gebracht wird. 
Er bekommt Appetit, greift nach einer Semmel und — 

was findet er? — einen Zettel in der Semmel, in welchem 
der Commis zu einem Rendezvous mit — na, ich mag's 
gar nicht ausſagen, es iſt doch ſchändlich.“ 

Das Töchterchen hatte andächtig zugehört. 

Da trat Johann in's Zimmer. 

„Den Kaffee für den Herrn Proviſor,“ begann er. 


ieee 


ji fort, Debi 2 i bie Ma 
8 achſo — 10 Me fl, ele Hedwig 
ſtand auf. 


En; Papa war auch aufgeftanden und ging im Zimm 
umher. 

Hedwig trat in die Küche. 

„Iſt der Kaffee für — für den Prov — 

„Hier ſteht er, Fräulein Hedwig,“ antwortete die Köchl 

edmig nahm das Tablet und ging weg. 

Statt aber mit in die Wohnſtube zu gehen, trat ſie fan! t 
in das neben der Küche liegende Gewölbe. Hier jene A 
das Tablet auf den Tif, zog aus der Taſche ihres Heiti 
ein kleines Notizbuch, riß ein Blatt heraus und ſchrieb“ 
nige Worte mit Bleiſtift darauf. 

Dann nahm fie eine von den beiden Butterſemmeln . 
ſteckte das Blatt hinein. . 

„So, das iſt eine prächtige Gelegenheit,“ murmelte 10 | 

Dann nahm fie das Tablet und trat damit in's Zum 
wo es Johann in Empfang nahm und abtrat. . 
„Wo ift der Papa?” feug Hedwig, als fie dens 
im Zimmer vermißte. — 

„Er iſt drüben — wollte dem Proviſor die beiden SH 
dalgeſchichten, wie er meinte, vorlefen. — d 

„Drüben?“ ſtotterte das Mädchen und wurde blutt” 
Sie trat an's Fenſter und blickte hinaus. fh 

„Willſt Du nicht Deinen Koffee vollends trinken?“ M 
die Mama. 

„Nein, ich danke,“ antwortete Hedwig und war zum g” > 
mer hinaus. u 
Der Apotheker Marbig ſtand drüben in feiner Off 
an der Vorderſeite des Tiſches. Hinter demſelben auf ©; 
entgegengeſetzten Seite, nahe am geöffneten Fenſter, fð 
das Schreibpult gelehnt, befand ſich der Provifor Heim 
ein hübſcher junger Mann von ungefähr 26 Jahren. z 
Der Herr Principal las die Geſchichte von dem erb 


lichen Koch. 
„Iſt das nicht abſcheulich?“ frug er, innehaltend. 
„Ganz abſcheulich!“ verſetzte Heimlich. 

Der Alte las weiter. * 

Doch was war das? Ein Schatten am Fenſter. 
junge Mann wendet ſich um. 

„Herrgott, ſteht da nicht Fräulein Hedwig am golg i 
blutroth und, wie es ſcheint, iu großen engen, fie ' 
allerlei Pantomimen. 

„Na, Sie bören ja nicht!“ unterbrach ſich Marbig: ih i 

„Ja wohl, ja wohl, ich höre!” entgegnete haftig Heim 

Der Principal lieſt. 

Sen wendet ſich nach dem Fenſter. 


„ 


Du das nicht 


* 
a 


edwig ſcheint ganz außer ſich zu fein. ipt 
ie hebt die linke Hand in die Höh und fehreli.ge 
dem Zeigefinger der rechten Hand in den linken Honda 
„Aber, Heimlich, was haben Sie denn?“ frägt der “ 
zipal. „Intereſſirt Sie dieſe Geſchichte nicht?“ 
„O ja, Herr Martin, ſehr, recht ſehr — bitte, 
nur weiter!“ bittet Heimlich. 
Der Alte ließt. 


ejen S. 


Br r Brom nern nennen nn 


Nebſt drei Beilagen. 


und ftedt die Hand in den Mund, beißt mit den 

gun N in die Finger, macht mit dem Munde die Bewe- 

och d auens und zeigt mit der einen Hand immer 
em Tiſche, wo das Tablet ſteht. 

daß dez jungen Manne wird brüßfiebeheif. Er merkt woll, 

aber bedwig dos Veſperbrot mit ihren Geſtikulationen meint, 

AR) er damit machen ſoll, kann er ſich nicht ent- 


Hedduckte mit den Achſeln. 
Heim d treten die Thränen in die Augen. 
Ab lich tritt einen Schriit vad dem Ferſter zu. 
denn per, Potz Michel, Herr Heimlich, was haben Sie 
Mi d ollen Sie nicht hören, da fagen Sie es doch!“ 
Ut um Apotheker auf, indem er das Zeitungsblott ſinken 
Neger hac über den Tiſch herüber neigt und nach dem 
Dur blickt. 
N lid weiß ſich vor Verlegenheit kaum mehr zu faſſen. 
ttiig dei nicht — es it — 0 ein Rauch da drüben — 


Sao kein Feuer!“ ſtotterte er. 
erſte den Was? —“ fährt Marbig auf und tritt an das 
à iaer, in deffen Nähe er ftebt, das aber geſchloſſen ift. 
aud. lic biegt ſich ſchnell zu feinem offenen Fenſter hin⸗ 
N. as giebt's?“ flüfterte er. 
lugg am die Butterbrötchen weg, bald — ein Zettel.“ — 
den A Hedwig und fegt ſich ſchnell cuf die Bank, die drau⸗ 
18 Pfeiler zwiſchen den beiden Fenſtern ſtebt. 
Rinig fährt ſcnell zurid, 
& lte macht eben das Fenſter auf. 
„ nel greift der Proviſor nuch dem Butterbrot. 
diz. ie Unſinn, ich fehe ja keinen Rauch!“ brummt Mar- 
De zurückwendend. 
deln ts dort, Herr Marbig, zwiſchen den beiden Pap- 
„A  entgegnet Heimlich. 
Abend — dag ift ja die Fabrik“ — brummt Marbig — 
imlich, wie Sie einen fo erſchrecken können, das 
„A Sie doch gleich ſehen!“ 
Mag zl, es iſt wahr, daran hatte ich im Augenblick nicht 
‘t hat z, lächelte Heimlich. Er ift ruhiger geworden, denn 
N la das Butterbrot in der Taſche. 
* w wollen Sie das Ende noch hören?“ frug Marbig: 
fau „Herr Marbig, wenn ich bitten darf.“ 
den ich ſteht ganz nahe am Fenſter 
Der Frnipot lief. 
m roviſor ergreift fein Butterbrot in der Taſche und 
ag, dp iampbirend hinter dem Rücken zum Fenſter hine 
Dede andächtig auf feinen Prinz pal ſchauend. 
thig, ig ſieht das verhängnißvolle Brötchen; fie ift ber 


8 
An Marbig hat feine Vorleſung geendet. 
cal ven man da nicht allen Glauben an Sitte und Mo- 
vie. Ja . frägt der Prinzipal in heiliger Entrüſtung. 
Nor das ift wahr, Herr Marbig!” beſtätigt der Pro- 
EN ndie Welt wird immer ſchlechter!“ 
Mit ift dus meine ich auch!“ — ſagt Marbig. „Aber, 
ganz trocken im Halſe geworden von dem Lefen” 


h, 
„* 


Ha wiederholt das Vorige, fie ſchreibt wieder in ihre 
à 


— fährt er fort — „Ach, ich werde mir ihren Kaffee nehe 
men, Herr Heimlich!“ 

„Bitte, Herr Marbig.“ 

„Hedwig — ich dächte, ſie wäre draußen auf der Bank — 
kann ja Ihnen andern bringen“ — fährt Marbig fert und 
wendet fich nach dem Fenſter, aus welchem er Hedwig den 
Auftrag giebt. 

Heimlich lächelt Hedwig aus dem andern Fenſter freund⸗ 
lich zu — die Gefahr iſt ja beſeitigt. 

Darauf wendet er ſich um. 

Er tritt einige Schritte vor. 

Herrgott. was ift das? Noch ein Butterbrodt liegi auf 
dem Tablet. N 

Er will ſchnell auch nach dieſem greifen, da wendet ſich 
der Prinzipal um. 

Es ift zu ſpäi. 

Apotheker Marbig tritt an das Tablet, nimmt die Taſſe 
und trinkt. 

Er ſetzt ſie wieder nieder. 

Da ſieht er das Butterbrot. 

Unwillkürlich muß er an die Zeitungsgeſchichte denken. 
Er greift nach dem Brot. 

Heimlich zittert an allen Gliedern. Wenn er das falſche 
ergriffen hätte ? 

Da tritt Hedwig mit dem Kaffee ein. 

Der Alte beißt in das Brot — er zieht das Geſicht — 
ein Blättchen Papier guckt aus ſeinem Munde heraus. 

Ein Angſtichrei Hedwigs — das Tablet entſinkt ihren 

änden und fällt klirrend zu Boden — fie flieht aus dem 

immer. 
eimlich ſteht zitternd und bebend. 
er Alte hält das Papier in der Hand. Sprachlos vor 
Erſtaunen, Zorn und Wuth ftarrt er auf daſſelbe. 

Er ficit wohl, daß es beſchrieben ift, aber die Butter 
hat die Worte verwiſcht — doch jetzt — er ſieht genauer — 
„Ha — heut Abend in den — Club“ — buchſtabirt er 
ſtotternd. 

„Herr,“ wendet er ſich an den armen Proviſor — doch 
die Stimme verſagt ihm. — 

Mühfam bringt er endlich die Worte hervor: „Sie vers 
laſſen ſofort mein Haus — heute noch — in einer Stunde!“ 
und ſtürzte wüthend aus dem Zimmer. 


u 


„Alle Wetter, Doctor Frei, „acht Schlechte,“ das ift aber 
doch gar zu toll! Wo bleiben wir mit unſern „ſechs, höch⸗ 
ſtens ſieben Guten“ — wenn 
Na, gut, daß Ihr College Kraft noch nicht hier iſt, der 
führe aus der Haut!“ rief der wohlbeleibte Poſthalter Steffel 
dem jungen Arzte des Städchens, Doctor Frei, zu, als der⸗ 
ſelbe eben den glücklichen Schub auf der Kegelbahn im Garten 
„zum wilden Mann“ gethan hatte. 

Einige Häupter von der ne Honoration des 
Städchens kamen nämlich alle Wochen zweimal zuſammen, 
um ſich durch ein geſelliges Kegelſpiel zu amüfiren, 

Und wahrlich, mancher College des Hrn. Meuſel in einer 
großen Stadt würde ihn, den glücklichen Beſitzer einer ſolch 


ſie das ſo machen wollen. 


1 


„Wir fangen an“ — hatte Steffel, der Poſthalter, ge⸗ 
fagt, „während deffen kommen die Säumigen herbei und 
können dann nachſchieben.“ — Doktor Frei hatte alſo den 
genannten Schub gethan, worüber ſich „Steffel“ moquirte. 

„Ach, woher nur! Herr Grit erwiderte Dokter Frei, 
„da irren Sie ſich! Wenn College Kraft das geſehen 
hätte, würde er doch achſelzuckend ausgerufen haben: „eine 
erbärmliche Kugel! Pah, ſolche ſchlechte Kugeln ſchiebe ich 
nicht!“ „Gerade wie er es mit ſeinen und meinen Kuren 
macht“ — ſetzte er noch lächelnd hinzu. 

Die Geſellfchaft lachte. 

„Aber wo der Doktor nur bleibt?“ frug Herr Mäufel, 
der Wirth, der heut mit Gaſt war und die Bedienung einer 
hübſchen Schleußerin übergeben hatte. — 

„Ja, und der Apotheker kommt auch nicht!“ verſetzte der 
Poſthalter. 

„Hm“ — ſcherzte jovial der junge Arzt. — „Wer weiß, 
ob ſie ſich nicht wieder über meine heutigen Recepte ärgern. 


| Fortſetzung folgt. ; 


13610. Aus Schönau, in defen Umgegend das Hoff'ſche 
Malzextrakt⸗Geſundheitsbier aus Berlin zur Zeit mit gutem 
e gegen die Cholera angewandt wurde (es wird dann 
eiß 9 170 ſchrieb der Revierförſter Herr Krüger: „Ich 
bitte dringend um Ihr Hoff'ſches Malzextrakt; in der Umge⸗ 
end ift die Cholera, und i be ſchon früher bei dieſer Krank⸗ 
beit in verſchiedenen Fällen glücklichen Gebrauch von dem Bier 
emacht; das heftige Erbrechen hört nach dem Genuß des 
alzertraktes ſof ort auf!“ zc. Das Blut wird bei der Cholera 
durch ſchnelle Verkohlung, ohne Erſatz durch neuen Nahrungs: 
fof zerftört. Das Hoff'ſche Rognan befördert die Ent⸗ 
wickelung der Kohlenſäure und giebt ſchnell neues Blut, wider- 
ſteht daher der zerſtörenden Gewalt dieſer Epidemie. 


13775. Keie Krankheit vermag der delikaten Reva- 
lesciere du Barry zu öde und beſeitigt die⸗ 
ſelbe ohne Medizin und ohne Koſten alle Magen⸗, 
Nerven-, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
baut⸗, Athem⸗, Blaſen- und Nierenleiden, Tuberculoſe 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Bers 
ſtopſung, Diarrhöen, Schlaflofigkeit, Schwache, Hå» 
motrhoiden, Waſſerſucht Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
feigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72, Certificate über Geneſungen, die aler Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 
eingeſandt werden — Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 


die Revalesciöre bei 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 


Erwachſenen und auch zint 


Gleinach, 14. Juli 186, 
Ich will Ihre Revalescière, der ich nächſt ", 
in meinen furchtbare. Magen- und Nervenkran W - 
das Leben zu verdanken habe, als Frühſtück not iy 
ger benutzen, und bitte daher höflichft Euer Wohl, 
boren um geſällige Ueberſendung einer Büchſe 
12 Pfund gegen Woſtnachnahme. Fi 
Mit innigfter Hochachtung Euer Wohlgeboren 4 
ſchuldiger 10 
Johann Godez, Proviſor an der Pfarre Glei 
Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 
NB. In Blechbüchſen von ½ Pfund 18 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Thlr. 27 Su 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfd. 9 Thlr. 15 E 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalesciere Chocolate 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sar gy 
Taſſen 1 Thlr 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr 27 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & bu 
in Berlin, 178 Friedrichs ſtraße; in Breslau bei Schwe | 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glaß p 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchlan y 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei SGAN 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohle 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gus“ 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neuman 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und 


allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. / 


Todes ⸗ Anzeige. 150 
13585. Freunden und Bekannten mache ich hiermit ling 
beſondern Meldung die traurige Anzeige, daß mein geliebter 
Louis Wygodzinsky f 
0 


nach längern Leiden am 14. d. M. in Soden geb eee 


Euer Wohlgeboren! 


m ſtille Theilnahme bittet Marianne Wygod 
geb. Caſſel. 
13566. Schmerzensruf 
der tieftrauernden Mutter, die ihren einzigen Sohn 


Junggeſellen 


Karl Ernſt Fritſch 


0 
W 
aus Hayne bei Rabishau zu Grabe geleiten mußte. Fin 
am d. d. einer kurzen, aber ſchweren Krankheit aht 
kräftigen Alter von 29 Jahren 6 Monaten und 26 3 


Mein Sohn! mein Sohn! fo ruft zu allen Stunden 
Dir nach mein ſchwergeſchlag'nes Mutterherz; 
Noch immer blutet es aus tauſendz Wunden; 
Mein Tag: und Nachtgefährte ift — der Schmerz. 


Du wareſt ja in dieſen Trübſalstagen 
Mein Troft, mein Alles, meines Lebens Stern; 
Du halfſt mir treu des Alters Bürde tragen; 
Wie blickt ich in Dein liebes Auge gern. 


wollt' d Leben weiter 
me alten p3 hin em m'gen en Ruh’: ai 
1 w. 5 „ 
200 mir brüdteft —.— 8.86 fe 
z ach! w ti 
e e E e 


and ein voller Leidenskelch mir offen, 
Den ew'ge Weisheit mir beſchieden hat. 


ch des Sturmes ungeſtümes Wüthen 
pan 9 ftint = Baum in en a, 
~ racht von vielen tau en — 
8 font * auch Du dahin in Deiner Kraft. 


A È ſah Dein treues Aug im Tode brechen 

1 mir r tube noch zuletzt Dein Liebesblid, 
unteſt Du kein Troſteswort mehr ſprechen, 
z empfand mein trauriges Geſchick. 


m liegſt und ſchläfſt, Dich gg 7 Treue Krone; 
lge Dir, Du oi ni mid bald, Dir nad. 
laube ſprich's — — ich zum Lohne: 


| ST ift der Erde Schmerz und Schmach. 


Erinnerungsblatt 


Wiederkehr des Todestages unſeres unvergeßlichen 
Sohnes und Bruders 


Heinrich Oswald Stoll. 


im Geftorben am 19. September 1870 
Alter von 13 Jahren 4 Monaten 14 Tagen. 


Water ſchied, der Frühlin 
g kam panna 
Die Ler Sonne Glubt p rih Deines Hügels Schnee: 
Asen e ließ ertönen ihre Lieder, 
85 Halleluja drang es in die Höh’. 


der Sommer in den Strom der Zeiten, 
Bill te 75 füllt der Scheuer Raum ; 
de ‘de über kahle Fluren gleiten, 
y onnezeit entſchwand uns wie ein Traum. 


Deinem Hügel 
welken auch die k uha, 
Die 5 Rogelfang dringt niht zu Deiner Rub’, 
gS e die einſt treu für uns erglühten, 
ii loſſen früh für uns auf ewig zu. 

Si — 8 ahr u ſchnell dahingeſchwunden 
Wns wi Oswald . im Tod’ D So ch ringen ah: 
58 X den größten Seclenfchmer; empfunden 

Dir der Friedensengel zeigt’ die Himmelsbahn. 

Anand wandeln wieder — u u Deinem Grabe, 
Denn eben deen es mit unjrer Thränenfluth; 
Du, ort liegt till jetzt unſre befte Habe, 
Sn d — wald, unſer liebſtes Gut. 
de he ſanſt in jenen lichten Hohen, 

unt teine bräne, keine Sorge wo 

Și ben wir verklärt uns wied chen 

dis, immelsraum, wo ew'ger Frieden thront. 


den 19. September 1871. 
Die tiefbetrübten Eltern: 


Chriſtian Stoll, 
Friederike Stoll, geb. Kobelt, 
nebſt den trauernden Geſchwi 


— n . 
136652. Worte der Weh muth 
am Jahrestage prrs prre unſeres hei 


= 80 acht bei Weißenburg von 2 
Arm getroffen, und endete ſein junges 
gener N $ im Lazareth zu Kaſſel, 


3, des Junggeſe 


2. Weſtpr wurde er am 


23 Jahren 10 Monaten am 23. Ster 18 


Es nahen die Stunden, die ſchweren 
Uns wieder, es trübt ſich d Ma 

Mit Thränen, — da wieder er kehren 
* Stunden des Schmerzes zurück. 


Das eaha fah von fih 2 
wei Söhne in blutigen 
werde ich wieder Euch fe 
So frug ſie mit thränendem 7 


ib war Euer Kämpfen und Ringen, 
go en ift mand’ junges Blut; 8 

Stöhnen zu Gott mochte dringen, 
— hieltet Ihr tapferen Muth. 


157 war es Euch Brüdern beſchieden, 
FR 'n 8 im feindlichen Land. 
einrich! Du ſeieſt geblieben, 

y achricht, fie wurd' uns geſandt. 


e È fern dort, von all' Deinen Lieben, 
ich nun der feindliche Sand; 

Vas konnte uns tiefer 

p die wir Dein Herz fo gekannt. 


as haſt Du empfunden, gelitten? 
And hatt’ Dich tobender Schmerz. 
= ahſt unerhört all' Dein Bitten, 
ach dort Dein jugendlich Herz. 


775 konnte die Mutter Dich pflegen, 
Geſchwiſter Dich tröſtend umſtehn; 
Es war von dem Herrn aller Wege 
Für uns dieſer Schmerz auserſehn. 


Ach Theurer! wie iche, uns ſolch Scheiden, — 


Da wir Dich ſo innig geliebt. 
Uns wurd’ nicht des Weder derſehn 8 
Dein Tod uns ſo ſchmerzlich 


Dein werden er liebend gedenken, 
Der Aan mig i ee 
roſt mög’ in 
Daß Gott . einſt wieder vereint. 


5 windet all' Leid und all' Klage; 
. da uns betrübt. 


Die Siet gie i e den Teese ſich fage, 


M. N. Geisler a. tegteg Mate und Gefchwifter. 


eliebten Sohnes und 


Heinrich Geisler a. isler a. Hohenliebenthal. 


1 der 11. „Gompagnie des des e 1870 i 
Kugeln am rechten 
nach in "Alle don 


ei 8 und Bött Engman 1 2. í 
angels. en den. 13 dr F 2 Kr nm Breibeuer $ 


vom 871. å ttrich, 
An 16. Sonntage, ach 9 0 (Michgelisfeſt) 3 Jh. 8 A Oi unb Mamert DU Si 


igt 
Wu. geit und Bußvermahnung: ind Schnee en een ee 
idiakonus Dr. Peiper. —— — 


Seng, 2 Derr, Palae prim o entel Bibliſcher Vortrag in 


Gebet — Anſprache . kit prim. Henckel. über die eichen der Zeit, Die per 1 e 

Se kunft Chrifti, die kommenden Gerichte H 

Schönau. D. 18, Sep br. Buder Wilhelm Kuhnt. Stell. den Weg der Errettung — wird gehalten im Saal 

befiger u. BEINE RUE, in Valtenhaln, mit Chriftiane Henriette Gaſthofs „zum e “z 10 
Weimann aus Helms ba y Sonntag Abend 8 Uhr. 6 

e oren 


birib S aofi Wa Di elfter Prüfer Montag Abend 8 Uhr. 

r er ugu rau Bürgermeifter Prüfe rma 

Ba ver, it 0 arlott 2 D. f. Bran 1 Zutritt frei für 2 E 2 
nabe e ohannes ed Auguft. — eptember h 

Frau . Kenia. S., Moritz Arthur T CCC 
Grun au. D 28. Auguft. Frau Händler Schöps e. 

Carl Ernft. — D. 18. September. Frau Töpfermeifter Friedrſch Literariſches. 


e. T., todtgeboren. mne ; 
Kunnersdorf. D. 25, Auguft. Frau Stellenbeſ. Gebauer 13635. Bei G. D. Bädeker in Essen ist soeben 


——— k ̃ ͤk̃äk mn | — — 


e. T., Ida Minna Anna. schienen und durch alle Buchhandlungen zu beri 
© eft ben 
Hirſchberg. D. 14. epitr Klara Pauline Gertrud, T Wandkarte von Europa 


des Hutmachermftrs. Hrn. Hartig, 7 T. — 17. Anna Ida im Jahre 1871, entworfen, gezeichnet und herau 
Selma, T. des 9 Karl Kriebel, 2 T — D 19. von E. Leper, Lehrer an der Mittelschule zu Gö 
mih Rudolf Emil, des Tiſclermſtré Oskar Paufſch, 2 9 Blätter. Preis unaufgezogen 1 Rthlr. 20 Sgr-' 


T. — D. 21. Int. Caroline Koch, 61 J. — Paul 
Eduard, S. des Tagearb. Joh Karl Krebs, 1 J 1 M. 6 T. gezogen, in Mappe 3 Rthlr. 6 Sgr., aufgeso 


7 


Rollstäben 3 Rthlr. 20 Sgr. — Ferner: 
— D. 18. Joſepha a Emilie Bertha, T. des Uhrmachers 0 
rn. Müller, 5 W n 
en ne 2 eg 41 Pauline, T. des andkarte von Deutschla 15% 


Bauergutsbeſ. Hrn. Järſchke, 2 J. 2 im Jahre 1871, dritfe Auflage, entworfen, 
St 8 ig. 15 14 Septbr. Carl Wich in Blümel, In⸗ und herausgegeben von E, Lener, Lehrer an der 
wobner, 64 J 8 M. 15 T. schule zu Görlitz. 9 Blätter. Preis wie oben. 


Schwarzbach. © De Septbr. Eduard Hermann, S. des Beiden Karten stehen vorzügliche Empfeblunge“ 
Inw. Friedr. Kühn, 1 26 T. Seite. — 


Ferre D. 15. September. Anna Pauline, T. „ 


Für das mit dem 1. October beginnende neue er er fei zum Abonnement beſtens empfohlen die in Berlin im 
in Deutſchland und Oeſterreich olf ei ung Auferate a Zeile 3 z 


von fa Duncker are 
1 Thlr. 3 Sgr. weiteſte u. erfolgreichſte Verb 


Organ für Jedermann aus dem Wolke. 
Die Volks⸗Zeitung hat j aus den unſcheinbarſten Anfängen und trotz der Verfolgungen der manni e 

einer Höhe . 1 die ſie einen hervorragenden Platz unter den politiſchen Zeitungen einnehmen It, il 

y > hren uns if Ser allen in 5 and erſcheinenden politiſchen Tageblättern. Mit der w 

e und Güte des ö Stoffes ne zu — — ge 1277 


„ wie in allen 19 7 
derung il erefe en „elle Si ee Be und ‚geiftige parir iaee verbita 
ift das Programm Manana aus dem V m 1 derſelden Entſchied 13 
die Beſeitigung end p Befleen a bellen Hen uht kämpft, wie es dem foi * 
fano ar ent jegen ritt, Ae we afenherrichaft zu begründen, und K dieſer bſicht einen Keil 55 ji 


haren Onurlak 55 die übrige n Bürger zu ſchieben. Die Freiheit und die E ebe aller a eA 25 
örbaren 3 irn Gin echts E das 1 erihig der Volks⸗Zeitung und deshalb 
dieſem Sinne Mie U e „Volts⸗Zeitung“ wie bisher in populär 
bepprechen, ff rügen und in einer Überſichtlichen Darſtellung alle 
nur rn —— 


unſerm Unterhultungsblatte wird mit dem 1. October d. J. Mo. Strestfunssine Novelle: n 


5 


AES ANS 
3 * 


var öſpentlichen, zu er die Anregung 
Die Volts⸗Zeitung wird jhon mit den Abendzügen verſandt und bringt die neueſten Nachrichten ſomit ſchnell nach 

den entfernteſten Theilen des — ji Reichs. aio i y ji 

S Das illuftrirte Beiblatt der Bolts - Zeitung: „Sonntags » Blatt für Jedermann aus dem Volke“ erſcheint 

lich onntag in einem Bogen groß Quart in elegantefter Ausſtattung für den ar mar billigen Preis von 9 N 

Ki „ Dafielbe liefert aus der Feder der berühmteſten deutſchen Schriftſteller Erzählungen, Gedichte, eingehende Schilderun⸗ 

m 


P. 


men 
ar 31 ` h Rn 
: 350 * R RR 
„ N t 


TESTNA 8 
} 5 N Sc 
2 * 


; gesereigniſſen und vortreffliche Original: Alluftrationen, fo daß es mit Recht eines der beſten illuftrirten 
lien Journale Deutſchlands poen werden kann, und an Wohlfeilheit des Abonnements ⸗Preiſes alle 12855 übertrifft. 


onnirt bei allen Poſtanſtalten und Buchhandlungen. 


Einladung zum Abonnement auf das IV. Quartal 


„Staatsbürger: Zeitung“ 


U 
( (Alte Held'ſche). SE 
Siebenter Jahrgang. 
ſieb Die Tendenz, das Programm, die leitenden Grundſätze, der Inhalt und die Darſtellung dieſer ſeit 
b en Jahren unter derſelben Leitung und Redaction ſtehenden politiſch⸗ſocialen Zeitung find zur Genüge 
mant: Von ihrer Gründung an hat die alte Held'ſche „Staatsbürgerzeitung“ die Rechte des erwerbs⸗ 
uren Volkes gegenüber Börſenſchwindel und Parkeityrannei, gegenüber Bedrückungen und Uebergriffen aller Art, 
3 nfehen der Perſon bis zum äußerſten verfochten; mit palriotiſcem Eifer iſt ſie zugleich für Macht und Einheit, 
e für Freiheit und Wohlfahrt des deutſchen Vaterlandes eigetreten, und ein Abonnement von über 


5,000 Exemplaren 


at ihre Volksthümlichteit beftätigt. 
die Unter Bruch der Verträge erlaubte fih aber am 8. Juni d. J. der Verleger, Liqueurfabrikant R. F. Daubitz, 
Unter waltſame Entfernung des geiſtigen Gründers der Zeitung, Herrn Held, und der geſammten bisherigen Redaction. 
mit r Aneignung der äußeren Form und des bisherigen Titels „Staatsbürgerzeitung“ verfuhte Daubitz ſeitdem, 
bilddilfe einer aus den verſchiedenſten Elementen zuſammengewürfelten neuen Redaction das Publikum mit einer Nach⸗ 
ung unſeres Werkes zu täuſchen. N } i 
ligu In freier genoſſenſchaftlicher Vereinigung unter Direction ihres Chefredacteur Held, unter gleihmäbiger Bethei⸗ 
ng ſämmtlicher Arbeiter an dem Reingewinn des Unternehmens haben jedoch vom 9. Juni ab unter dem Titel 
ti Staatsbürgerzeitung (Alte Held'ſehe) 
Rerelben Männer ihr Werk fortgeſetzt, welche feit ſieben Jahren jeder Mühe, jeder Anfeindung, jeder gerichtlichen 
Nap Bun zu trotzen wußten, wenn es galt, das Recht des Volkes zu vertheidigen. Sie begingen dieſen Act der 
Und hwehr, um fid und dem Publikum die Früchte einer ſiebenjährigen, mühevollen Arbeit nicht entwinden zu laffen, 
die Hauptſtadt hat bereits gerichtet: 


— 
15,000 Abonnenten ſind unſerer alten Held'ſchen Staatsbürgerzeitung treugeblieben; kaum 


ewa 4900 ſind noch für das verfloſſene Quartal von Daubitz gewonnen worden. i 
und da der Provinz aber wurde einſtweilen die Täuſchung durch die eigenthümlichen Verhältniſſe des Poſtdebits 
tigen durch begünſtigt, daß Daubitz uns die Aufnahme jeder Kundgebung in ſeine Zeitung verwehrte, die auswär⸗ 
Abonnenten alſo über die ganze Angelegenheit im Dunkeln blieben. í 
de Wir bitten daher alle Diejenigen, welche vom 1. October ab wieder die „Staatsbürgerzeitung“ in Ten: 
d. J. Programm, leitenden Grundſätzen, Inhalt und Nedaction halten wollen, auf welche fie bis zum 8 Juni 
abonnirt hatten, bei ihren reſp. Poſtämtern (in Berlin bei den Zeitungsſpediteurs !) die 


„Staatsbürger ⸗- Zeitung“ 
(Alte Held'ſche) 


u Á 
Dop islen, um ba mötbig, hinzuzufügen, daß fid dieſelbe im ſechsten Nächtrage des Zeitungs⸗Preis⸗Courants der 
E „ * 

| 386. Die Nedaction. 


Bu" y x 
$ A 
? x 


aus den Rämpfen der Gegenwart auf foginlem Gebiet ents 


13561. j 
; nn — S 


13646. Zu befter Beſorgung 


ſämmtlicher Journalen Zeitſchriften 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Winter⸗Semeſter 
die Buchhandlung von 


Oswald Wandel in Hirschberg. 
CCC ˙ AA ²˙ A ESEE NES 


erg Hugo Kuh, 
Buchhändler in Hirſchberg, 


empfiehlt ſich für das kommende Winterſemeſter zu prompteſter 
Beſorgung aller he z. B. Gartenlaube, Bazar, 
trirte Zeitung, Victoria, Modenwelt, 


Daheim, Illu 
Ueber Land und Meer zc. 


die nunmehrige Hauptstadt 
des deutschen Reiches, % 
a 5 lenkt naturgemäss vielmehr # 

als früher die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich. Heute 


haben nicht mehr die Berliner allein, N 


sondern auch die dem deutschen Reiche angehörigen # 


Nichtberliner das Bedürfniss, 


sich über die politischen und nicht- 
politischen Vorgänge in der deutschen 
Reichshauptstadt zu unterrichten. Es 
wird von Vielen oft die Frage auf- 
geworfen, in welcher leichtesten und 
billigsten Weise sie zu dieser Kennt- 
niss gelangen; ihnen wird die nach- 
folgende Hindeutung nicht uner- 
wünscht sein. == 

Wer über die allgemeine politische Weltlage sich durch 
ein kurzes, aber erschöpfendes Resum& orientiren will — 

Wer sich für die pikanten grossen 
und kleinen Geschichten und Ge- § 
schichtehen interessirt, die man sich 
bei Hofe, in und von der Gesell- 
schaft, von den leitenden Staats- 
münnern, in und von dem Theater 
u. s. W. erzählt — 

Wer die vorbereitenden Schritte 
der Behörden, die allgemein wich- 
tigen Entscheidungen der Tribunale f 


kennen will — 

Werein Spiegelbild der Ber- 
liner Sittengeschichte 
haben will, wie es sich auf 
der Strasse und in den Berli- 
nef Gerichtshallen, sei es in 
tragischer oder gar humoristi- 
scher Weise entrollt: und zwar 
in ausführlichen und getreuen N 
Berichten, denen sich auch noch A 


— auswürtigen Gerichtsverhandlungen zuge- 
n — $ 


Wer als Kapitalist oder EA 
quier nach anerkannt unpar“ 
teilschen Urtheilen und Berichte” 
über Rörsenpapiere und Börsen 
ereignisse sucht — 

Wer ein Freund der unter de 
Rubrik: „Bunte Zeitung“ vereinigten 
kleinen amüsanten Mittheilungen aví 

à Nah und Fern ist, und nebenbei nos 
die'ausführlichsten Ziehungslisten der Preussischen Lotterie 
einzusehen wünscht — 

Wer sich gern an einem launigen 
Feuilleton, an einer vortrefflichen 
Criminal - Novelle, einem 
spannenden Roman aus der 
Feder unserer erstem lebenden ‘JE 
Romans-chrifts«teller ergötzt — 

Wer endlich sich obenein noch in s 
den Benitz eines der besten und (Q \ 
reichst illustrirten Witzblätter 7 
Deutschlands setzen will: — 


Dem wird dies 


Alles (und mehr noch) gehoten, went 
er bei der nächsten Postanstalt ode 
bei einem Zeitungsspediteur sich M 
die in Berlin im Verlage von B, Brig 
wöchentlich drei Mal erscheinende“ 
„Tribüne nebst der humorist! 
schen Gratls-Beilage „Berlin® 
Wespen** abonnırt, Der Pre x 
pro Vierteljahr beträgt für dies 
beiden Blätter („Tribüne“ mit „BOS 
liner Wespen“) nur 1 Thaler, für „Berliner Wespen 
apart (ohne „Tribünes) 15 Sgr. Es nehmen „n 
liche Pos»tanstalten des deutschen Reichs und alle 
Zeitungsspediteure Abonnements sowohl auf die „Tribüne, 
mit „Berliner Wespen“ als auf die „Berliner Wespen 
allein entgegen, 

Dass das eifrige Streben der Redacteure und Mitar 
ter der „Tribüne“ und der „Berliner Wespen“: ©. 
Beste zu bieten, was mit Sachkenntniss, Intelligenz, Fleis 
nnd geläutertem Streben geboten werden kann, auch } 
‚Publikum volle Anerkennung gefunden hat, dafür J 
die aussergewöhnlich hohe und nie zuvor dag“ 
wesene rasche Verbreitung der beiden plättar 
über ganz Deutschland sprechendes Zeugniss ab. a 
„Tribüne“ wird zur Zeit nur durch zwei von simm 
lichen im deutschen Reich erscheinende” 
Zeitungen in der Höhe der Auflage übertroffen, U | 
hat der letzte Umstand denn auch die „Tribüne“ ooh 
wie die „Berliner Wespen“ zu den beliebtesten Organe 
für Privatpublikationen gemacht. Sind die Inserate , 
den beiden Blättern (in der „Tribüne“ kostet die ze 
3 Sgr., in den „Berliner Wespen“ 6 Sgr.) auch nie 
die billigsten, so zählen sie doch sicher zu 
wirksamsten! 12840, 


bei- 


13631. Zu dem bei mir erſchienenen en 

Leitfaden für den geographiſchen und geſchichtlich is 
Unterricht in Volksſchulen von I. Schiller ( airi 
1Y, Sgr.) ift jetzt ein Nachtrag, das neue Neichsla 
Elſaß und Lothringen enthaltend, e 

erſchienen, den die iSheligen Käufer der dritten Auflas 


i it der Borrath rei 
auf Verlangen gratis erhalten gigei = — * en 12. 


n T TER ENTE TPE TFT BE N TER 


Er — 890 


Bekanntmachung. 


Der evangeliſchen Kirchengemeinde von 
und Land wird hierdurch bekannt 
Gnacht, daß bei der heut ſtattgehabten 
eneralwahl der für die erledigte Prediger⸗ 
e zu präſentirenden Kandidaten durch 
immenmehrheit der Wahlberechtigten 
1) Herr Oberpfarrer Schenk zu Ro- 
thenburg, 
2) Herr Paftor Vangerow zu Bol- 
kersdorf bei Friedeberg a. O., 
3) Herr Pfarrvikar Knobloch zu Las- 
u kowitz bei Ohlau 
r Specialwahl präfentirt worden find. 
J Dieſe Specialwahl wird 
ittwochs den 27. September c., 
in Vormittags um 10 Uhr, 
0 der hieſigen Gnadenkirche feierlich ab- 
Mhalten werden und werden die geehrten 
me Blieber der evangeliſchen Kirchenge- 
rande erſucht, dieſe Wahlhandlung durch 
lch ablteichen Kirchenbeſuch zu verherr- 


Vodoberg, den 20. September 1871. 


~s eb Rirchen-Rollegium. 
Schul⸗ Anzeige. 


, Anm 

ich dungen für meine conceſſ. Privat- Unterrichts und Er: 

K Aal 5 Knaben, in welcher Montag den 9. Octo⸗ 

bunden Winter⸗Halbjahr beginnt, ſowie für mein damit ver⸗ 

Mitta 8 Penſionat nehme ich täglich von 1— 2 Uhr Nad- 
Sigg Begen. Guſtav Schmidt. 

Bez erg, den 21. September 1871. 


N 
i „Bekanntmachung. 


nte hieſigen Realſchule erſter Ordnung beginnt der 
b Ne Pan us am 10, Oktober c. 

en 9. tüfung und Aufnahme neuer Schüler findet Montag 
teltor jur ttober, Vormittags 9—12 Uhr, durch den Di- 
Nat, : Realſchule, Herrn Dr. Janiſch, im Schulgebäude 


a 
„ endeshut, den 20. September 871. 
Das Kuratorium. 


aſchberger Männergeſangverein. 


abend d. 23. u., Abends 8 Uhr im Adler. 


S 


wen Nur ein Concert 


in Hirſchberg des Muſik⸗ und Concert⸗Directors Israeli, 
Fräul. Louiſe und Jenny Israeli, ortistes pianistes, aus 
Kopenhagen, im Siegemund ſchen Saale, Montag d. 25. Sep⸗ 
tember 1871. Anfang Abends präciſe 8 Uhr. Billets à 12%, Sgr. 
ſind bei der circulirenden Liſte und in den Buchhandlungen 
der Herren Kuh und Berger zu haben. 

Programme und Billets an der Kaffe à 17½¼ Sgr. 


SR: Zur Kenntniß 
meiner geehrten Bekannten, daß ich von jetzt ab im Hstel 
zum weißen Nof wohne. 


Muſik⸗ und Ge Bee aus Kopenhagen. 
Der Miſſions e 
der 500 den iöceſe feiert 
Mittwoch den 27. Septbr., Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, in der ev. Kirche 
zu gif bach fein Jahresfeſt. 
Es ladet dazu ein: 13520. 
Der Borftand, 
auer -Goldberger Chauſſee⸗ 
17 7 Geſellſchaft. 


Auf Grund des § 28 des Geſellſchafts⸗Statuts wird hiermit 
bekannt gemacht, daß das Directorium der Geſellſchaft auf die 
Zeit von der letzten ordentlichen Generalverſammlung (25. Junic.) 
ab, bis zur nächſten ordentlichen Generalverſammlung k. J. aus 

J., dem Wirthſchafts⸗Inſpector Tinzmann zu Laasnig, Kr. 

Jauer, als Vorſitzenden, 
2., dem Gutsbeſitzer Wilhelm Kobelt zu Röchlitz, Kr. 
Goldberg, als Kaſſen⸗Curator, 
3., dem Gerichtsſchreiber Nutt zu Röchlitz, Kr. Goldberg, 
beit Pe 8 Schriftführer, 
eſteht. 
Laasnig, den 17. September 1871. 
Das Directorium. 


Amtliche und Privat - Anzeigen. 


a Freiwilliger Verkauf. 


Das den Auguſt Kloſeſſchen Erben gehörige Haus Nr. 125 
zu Liebau ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
am 20. Oktober 1871, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Richter in unſerem Gerichts⸗Lokal ver⸗ 
kauft werden. \ j 
Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundſteuer unters 
liegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nach 
einem Nutzungswerthe von 12 Thlr. ode 
Der Auszug aus der Steuerrolle, die beſonders geſtellten 
1 „etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen können in unſerem Bureau 
während der Amtsſtunden ein eich l 
Liebau, den 29. Auguſt 1871. | f 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Ku chendorff. 7 


en werden. 


Du AT KAN F FEN: S 
e e 


nr. Weiden⸗Verpachtung. 


Die Nutzung der Weiden am kleinen Feigenmund in der 
Nähe des Straupitzer Boberwehres fol 

Dienftag, den 26. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle für die yabıe 1871 bis incl. 1873 zur 
Verpachtung kommen, wozu Bietungsluſtige hierdurch einge⸗ 
laden werden. i 3 
Die Bedingungen werden vor Beginn des Termins bekannt 
gemacht. Hirſchberg, den 20. September 1871. 

Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 


Die Häuslerſtelle Nr. 74 Birngritz ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation i 
am 21. November 1871, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Terminszimmer, verkauft werden. 
u dem Grundſtücke gehören 6 Ar 90 O Meter der Grund- 
77 unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Ge⸗ 
udeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. veranlagt. 
Der Ae aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die anders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab: 
chätzungen und andere, das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ungen können in unſerem Büreau während der Amtsſtunden 
ene werden. Í N k 
e Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirt- 
amkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit au 4 dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Sutchlages wird 
am 24. November 1871, Vormittags 11 Uhr, 


in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer, vor dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtations⸗Nichter verkündet werden. 
1 a 43 September 25 úi 13562. 
önigl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
A Der Subhaſtations⸗Richter. 


13508. Nothwendiger Verkauf. 


Das Wohnhaus Nr. 81 der inneren Stadt Liebenthal ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


am 7. November 1871, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude im inszimmer hierſelbſt verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören 2 Ar 60 O Meter der Grund: 
teuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grund⸗ 
euer nag einem Reinertrage von 0,20 Thlr., bei der Gebäude: 
teuer nach einem Nutzungswerthe von 35 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hppotbetenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
en und andere, das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
— in unſerem Büreau während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirt- 


Br 5 gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 


firfende, aber nicht eingetragene Reälrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 10. November 1871, Vormittags 11 Uhr, 


CCC a T A 
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es 


às 


in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer, vor dem 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Liebenthal, den 7. September 1871. £ 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 7 
Der Subhaſtations⸗Richter. >. 
Auktion. P 

9 den 25. d. M., von früh 9½ Uhr 
Montag und Nachmittags von 2 Uhr ab, Ju 
in meinem Auktions⸗Lokale die ſämmtlichen Waarenbeſtan, 
des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Weißig, befteben gy 

Band:, Poſamentier⸗Waaren, wollenen und b 
wollenen BER = w = früh 9 . ue F 
: en 26. d. M., von früh 9% 
Dien ag im Saale des Theater⸗Lokals, Herren 15 
eine große Auswahl verſchiedener Möbels, als ein and 
3 e Schränke, Glasſchränke, ein eleg bes 

Mahagoni : Schreibpult, dito Nußbaum⸗, verf! 
Tiſche, Stühle, Kommoden und Waſchtiſche, 2 geh 8 

Wirthſchaftsſchränke, einige Betten ꝛc. ꝛc., mei 
verſteigert werden. > f ; 

F. Hartwig, vereidigter Auktions⸗Kommi 1 


Donnerſtag den 28. d. M., von früh L uhr 


werden in meinem Auftionz - Lolal 4 


ämmtlichen Noten des verſtorb. Muſikdirektors TG 
„F ere 
852 Auktion. 4 


Künftigen Sonntag, als den 24. d. Mts., % 
Nachmittags I Uhr ab, follen aus dem Nachlaſſe des ft 

ſtorbenen Inipeltor Karbilla verſchiedene Meubel 4 , 
en in der Bergmühle bei Kupferberg 
Kauf gare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, 
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


r * * 1 

Freiwillige Auktion. 
Veränderungshalber werde ich Sonntag den 1. Oktoben 
in meiner Wohnung zu Reibnitz, neben dem goldenen 
Nachmittags 3 Uhr A ende Gegenſtände an den Meiſtb Wat 
gegen gleich baare Zahlung verauttioniren: 2 neue 
3 neue, 1 2 neue Radwern, 2 Hobelbänke, eine 
vorräthiges be u. a. m. 
e 


Reibnitz, den 21. September 1871. 
1361 


13616. Carl Lehmann, Stelmager- Nil 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


ge Eine Schmiede, 


an einer der belebteften Straßen Hirſchbergs, mit wi , 
Feuern und Werkzeng, ift bald zu — — Ter 00 
zu verkaufen 


Näheres ertheilt die Expedition dieſes Blattes. E 


Zu verpachten. 

13641. Eine nahrhafte Bäckerei und Seeta, 
iſt ſofort zu verpachten und bald zu beziehen. 

Zu erfahren beim Bäckermeiſter Stande in Bolten bad gr 
13577. Eine feit länger als 50 Jahre mit dem beſten 
olge betriebene 


Schloſſerei 


s H mei 

ift mit completem Handwerkszeug zu Folge Ablebens mich 

Se zu verpachten. Bewerber wollen ſich gefl. an s 
irect wen 


den. 
e ‚DR N ee Sentoffermeifter Buhwal 


$ ek ~} = Dee } y 


— 


fo um l, October, Nachmittags 3 Uhr 

bien ae dem ane Herrn Seidel zu Greiffenberg, 
tnt Straße, 6 Scheffel n den biene Boden, auf 

dern hen Saum gelegen, an den Meiſtbietenden oni G gabre 

Aa AEAN Et... 


Herzlichen Danf! 


70 
ine die ſo vielen Beweiſe von Liebe, welche unferer theuren, 
ugeſchiedenen Tochter und Schweſter 


Anna Cordt 


am Tag - 

Nahren e ihrer Beerdigung von Nah und Fern, als auch ſchon 

Their Ù ihres Krankenlagers durch aufopfernde Hingebung zu 
Verde warden ſind, ſagen wir Allen unſern herzlichſten Dank. 

| L. Cordt, als Mutter. Cordt, als Bruder. 


Ay Oeffentlichen Dank. 


das ehrzahl unferer Kameraden vergönnt war, 
per, Vene en daheim feiern zu können, mußten wir län- 
o gr he weis bis vor Kurzem in Feindesland ausharren. Um 
ung di r war nach der Rücktehr unſere Freude, daß auch noch 
Gehen ge Patriotiiche Begeiſterung und N in der 
fuite „eat entgegen trat, und uns zu ehren und zu Er 
Cute» obſchon während des Krieges und ee te des 


da 


uten und ; 
Rühmlichen viel hen war. iſt uns eine 
n reame Pflicht, . E tiefften Dank hiermit aus: 
fingen Herrn 


Paſtor Dreßler für die vielen Erweiſungen 
kahm, Wohlwollens, 2 mbe für die gütige gaſtliche af 
minder ei ſolenne Bewirt er fe nicht 
Pieenpen m Bam Cantor Kardetzky für feine vielen auf 
fü Be 1 uns j erfreuen und zu ehren, nament⸗ 
Muj y ohldemſelben und feiner bekannten wackern 
Auf. er jeden von uns gebrachte Ständchen ꝛc. nebſt Feſt⸗ 
9 Gemeinde Prodſthain für die uns überreichten 

für di ke, und das uns bereitete Feſt; dem Feſteomitee 
und Bemühungen, den Mitgliedern des Militär⸗Vereins 
genen 8 Hauptmann für b e Feſte; der erwach⸗ 
hrania für das uns am 8. d. . auf dem Spitzberge 
L Mation e Feſtmahl, insbeſondere den Sunafrauen für De⸗ 
BAT enb und unſere Bekränzung. Der Löblichen Gemeinde 
ene fent ach für, aus nachbarlicher Freundſchaft uns erwie⸗ 

N 8 und Ehrenbezeigungen, namentlich dem Stellen- 
\ Hielſcher daſelbſt für Illumination ꝛc. am Feſt⸗ 


wir in und Ehre Allen, die für jene Feſtlichkeiten, welche 
da eter Erinnerung behalten werden, Rah und wirkten. 
in, im September 1871. 
Die zuletzt heimgekehrten Krieger. 


us Dankſagung. 
due gegen ner Garniſon Poſen und aus dem ſiegreichen Feld⸗ 
ten p , Srantreid zurückgekehrt, find mir von verſchiedenen 
benden, Hr Beweiſe der Liebe und Achtung zu Theil ge- 
& auszuſ ich nicht umhin kann, meinen Dank hiermit öffent: 
Mugen rechen beſonders danke ich einigen werthgeſchätzten 
en d npe mich bei meiner Ankunft mit ehrenden Aus⸗ 
Ab Lade errafchten, desgleichen dem hieſigen Muſilchor, ſowie 
an mi dhre Pan Seren, mel t 15 ) 1 12 
exgdſchaftliche Liebe zu Theil werden ließen. 

dorf, den 20, September 1871. ERY 
z Gottwald, Unteroffizier. 


— 


Storite Beilage zu Nr. 111 des Boten a. d. Rieſengebirge. 23. September 1871 


[7 


es Herzlichen Dank 


fage ich allen Denjenigen von Nah und Fern, welche mir am 2. 
d. M. bei dem Brandunglück des Gärtner Karl Liebig 
allhier, wodurch mein Gehöfte, Kirche und Pfarr⸗Haus in der 
größten Gefahr ſtanden, ſo hilfreich zur Seite geſtanden; bedau⸗ 
ern muß ich jedoch, daß ich keiner Spritze beſonders danken 
kann, indem ich in meinem Gehöfte keine geſehen habe. 
Petersdorf, den 18. September 1871. 
Bauer Benjamin Liebig. 


Dankſagung. 

Allen Denen, welche uns bei dem, in der Nacht vom 5. zum 
6, d. M., im hieſigen Niederkretſcham ausgebrochenen Feuer ſo 
ſchnell zu Hilfe eilten, namentlich den Gemeinden Wernersdorf, 
Rudelſtadt, Rohnau, Kunzendorf und ne und (deren 
Spritzen⸗ und e en, durch deren angeſtrengte Thätig« 
keit dem — bei der großen Dürre zu befürchtenden — weiteren 
Umſichgreifen des Elementes gewehrt wurde, ſagen wir hiermit 
unſeren aufrichtigen, ſchuldigen Dank, und wünſchen, daß Gott 
ſie Alle vor ähnlichen Schrecken und Unglück in Gnaden be⸗ 
wahren moͤde. 

Die Gemeinde Streckenbach. 


A. Hoffmann, Gerichtsſcholz. 


13647. 


13648, 


ohnau md im at dur 
eee Pi 8 


deren ununterbrochene, ee Ti. die mmen 
w ene tungen, — mel 10 — der großen exe 1 
roßer Gefahr ſchwebten —, ja rden, fagen wir für 
ſbre Anſtrengungen ee e Habe, hiermit 


13594. Herzlichen Dant! j 
154 4 7 *. 82 e Fi 3 — 2 si on 
„we unſeren im Kriege gebliebenen Söhnen zu i 
geworden. Cammerswaldau, den N. September 18%). 
‚Gottfried Exner. 
Sammel Erner. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Eduard Rückheim Sagan i. ©. 
: tur deut j ipti 
Generek Horg Be | ee er n 
Brieflich Näheres. Ratenzahlungen werden bewilligt. 


Für Augenleidende. 


Meine Sprechſtunden in Breslau ſind: 
von Vormittags 9—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr. 
Mein Augenwaſſer iſt direct von mir in Hirſchberg 
durch Herrn Kaufm. P. Spehr ſofort zu beziehen. 
Stroinski, am löchen Nr. 4. [12533 


Zur Abſchiedsfeier nach Petersdorf 
ladet zur freien Tanzmuſik auf Sonntag, den 24. September, 
alle ſeine K 05 oͤnner ergebenſt ein 


N Ein Kaufmann, 


der ganz moderne Stoffe zu zeitgemäßen Preiſen liefern könnte, 
würde in Hohenfriedeberg ſein gutes Auskommen finden 
und wäre ſehr erwünſcht. 


©... Verloren. 

Ein buntgetigerter Jagdhund iſt 
am Donnerſtag Nachmittag in 
Schmiedeberg abhanden gekommen und 
erhält der Wiederbringer angemeſſene 
Belohnung. Vor Ankauf wird ge- 
warnt. Adolph Thomas, 
in Schmiedeberg, Nr. 246. 


N Penſions⸗ Anzeige. TA 
Iten und Vormünder, die ihre Töchter reſp. Mündel jn 


ſorgfältiger, liebevoller Pflege chriſtlich und einfach erziehen, 
in gutem Schulunterricht, Sprachen und Muſik, pas in weib⸗ 
lichen Handarbeiten gründlich ausbilden laſſen wollen, empfiehlt 
ihr ſeit 20 au in Goldberg beſtehendes Maͤdchen⸗Penſionat 
unter ſehr günſtigen Bedingungen. Annahme findet von den 
früheſten Jahren an ſtatt. 13630. 
oldberg, den 20. September 1871. 

Henriette Kieſel, Vorſteherin des Penſionats. 


13589 Ein 9,999 faches 


donnerndes „Hoch“ 


dem Muſikus Herrn Paul zu Zobten zu feinem 25 jährigen 


G. Kriegel. 


jubiläum, daß der Spitzberg wackelt und die Zohtenberge 
dehnen. Eine Freundin im Aka 
13060 Attest. 


3 Glöckner'ſche Heil: und Zugpflafter kann ich 
= der an ic de uh leidet, als ein ganz vorzuͤg⸗ 
Erkältung habe ich lange Jahre 


vergingen in wenigen Tagen, nach und nach dehnten fü 
Sehn ch 


Preiſen die Seilerei von Ludwig Wasmuth 
ii in Görlitz, 
e Bragerittope Nr. 17. RM 


J 
38552 


Montag den 25. d. M. bleibt mein Gefi 


Lokal geſchloſſen. 13697 Georg Pino 
Bw; 
N Publicandum. 


Man ſollte nicht glauben, daß es unter gebildeten Mae 
wie man ſolche 7 nennen pflegt, noch giebt, welche fi 4 
ihrem Nebenmenſchen auf eine brutale Weiſe zu rächen M nt 
beſonders wenn Thäter noch zu der Menſchenklaſſe geh 
will und derſelbe als Avancirter im Militair. gedient u 
auf eine ganz rohe Weiſe durch Thätlichkeiten, beſonders 
als Verwandter, an den Stellenbeſitzer Tſchorn'ſchen Ehel 
zu a ag feine Bravour bewieſen hat. 

inige Verwandte der betreffenden Ehelente 


“an 


13644. Ich fuhe einen Mitleſer für die Schleſiſche zit 
Hirſchberg den 22. September 1871. 2 aadi 
„In Ober⸗Heriſchdorf Nr. 199 (Billa monrerg 
ift zum 1. Januar 1872 eine Parterre⸗ Wohnung zu int 
7 0 auch ſtehen daſelbſt einige Möbel, große pol, 
Kleidungsſtücke, Armaturen, eine Guitarre, eine “y 
pelläufige Flinte, ausgeſtopfte Thiere in Gruppen gi 
einzeln, worunter ein Uhn u. f. w., zum Verkauf. — 100 
auf dem Hofe befindliche Remiſe mit Doppelthür und Bolt 
mit Dachpappe foll zum Abbruch verkauft werden. l 


1360 Anerkennungsſchreiben. 


Seit einem Jahre litt ich an einer naſſen gied” 
in der Nähe des Auges. Alle dagegen * Sande 
Mittel blieben erfolglos, bis ich nach mehrmaligem een 
brauch der Univerfal -Seife des Herrn J. Sf ine" 
Breslau, Carlsplatz Nr. 6, von meinem Leiden 
vollftänd ig befreit wurde. Bunzel 


Gage ackwitz bei Löwenberg, im Auguſt 1871. A 
68. Ein Haferlieferant 


welcher regelmäßige Lieferungen zu machen im tanve te, 
liebe feine Adreſſe unter E. 842% in der Annonce 
dition von Mudolf Mosse in Berlin niedere! 


13657. Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich it 
zum Schneidern mit Maſchine in und außer dem 


N an Hertha Weruhatt, Bahnhofſtraße Nr. * 
vis a-vis den „drei Bergen.“ — f 

Wir bringen hiermit zur Kenntnif , ö 

der Gaſtwirth Hoffmann in Ste 
feiffen (zur „Gartenlaube“) den Mal 
feſtationseid geleiſtet hat. 13423. 

J. & S. Parise 

Webs. J. G&S. Pariser ‚u 
ſind nicht berechtigt, ohne Autoriſation ein 

Denſelben nicht geleiſteten Manifeſtaktoe 
Eid zu veröffentlichen. Seiner Zeit Nähe 

res durch das K. K. Kreis-Gericht. un 
Hoffmann, Gaſtw. zur „Gartenlaube 


81 >> > Mainz) u Kid N EST CHE TE = 7 rez 


| a ie gi | 
i Norddeutscher LIo y d. T O | 
Postdampfschifffahrt | 


‘n Bremen nach Newyork ud Baltimore 


eventuell Southampton. anlaufend 


D. Hanfa 30. Septbr. nach Newyork D. u 28. Oktbr. nach Newperk 
v. Baltimore 4. Otto. „ Baltimore D. Ohio 1. Nvobr. „ Baltimore 
D. Donau 7. Oktbr. „ Newypork D. Weſer 4. Novbr. „ Newyork 
D. America II. Oktbr. „ Newyork D. Deutſchland 11. Novbr. „ Newport 
D. Hermann 14. Oktbr. „ Newyork D. Berlin 15. Novbr. „ Baltimore 
D. Leipzig 18. Oktbkr. „ Baltimore D. Hauſa 18. Novbr. „ Newyork 
D. Main 21. Oktbr. „ Newyork D. Donau 25. Novbr. „ Newyork 
D. Bremen 25. Oktbr. Newyork D. Baltimore 29. Novbr. -m Baltimore 


1 age. Prei ; jüte 16 : 5 f ; . Eouran 
a ife nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß 15 
Wa r nach Baltimore Sk; 13 haler, 3 j „ Zwif 


von Bremen nach Neworleans via Havre 


und Havana 
aia D: Frankfurt 7. October; D. nar 4. November; D. Hannover 2. Dezember. 
acht: Preiſe nach Neworleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. i 
* Nach Neworleans E 2. 10s, nach Havana £ 3. beides mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordi⸗ 
näre Güter nach Uebereinkunft. 


w e, „yon Bremen nach Westindien vis Southampton 


t. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello mit Anſchlüſſen via Panama nad allen 
D Häfen der Weſtküſte Amerikas, ſowie nach China und deim g 
Kronprinz Friedrich Wilhelm Sonnabend 7. Oktober; D. König Wilhelm I. Dienſtag 7. November 
und ferner am 7. jeden Monats. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffionirte 
General -Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


2 Maltischer Lloyd. 


Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin ud New - York 


eventuell Kopenhagen und Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe J. Klaſſe t 
Franklin, Capt. F. Dreyer, Dienftag 3. October, Mittags. 
Humboldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag. 31. October, Mittags. 
ea J. Kajüte 100 Thlr. Pr. Cri, Zwiſchendeck 55 Thlr. Pr. Crt. incl. Beköſtigung. 
Pack r 7 5 £ 2. — und 15%, Primage pr. 40 Kubikfuß englifches Maaß. 85 
etbeförderung nach allen Theilen Amerikas. Briefporto nach und von den Vereinigten Staaten 2½ Sgr. 
den Fr Briefe find zu bezeichnen „ria Stettin.“ 
> Macht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an Die Direction. 


Ca. Für vorſtehende Poſtdampfſchiffe ſchließt bindende Ueberfahrts⸗ 
ontracte der conceſſionirte Auswanderer⸗Beförderungs⸗Unternehmer 
Moriz Bethcke in Stettin, Kloſterſtr. 3. 


F r IE F 


er sak . Markt 
12294. zu Frankfurt a M. 


am 9., 10. und 11. en 1871, 


Die vollftändi erd tet wollen Stallungen, umgeben mit ſchönſt qag 
TEEN MN re 
rung ee eiA nebſt Veubellung von = an die Beſitzer der beſten zu 
gebta erde 
am 11. Oktober, ð vor Notar und en, von 62 der it⸗ und Wage 
Ber boſung dach pferde, 10 Salate ae ee kinspann igen l neb comp vie 
ven I ſowie fonftigen Reit: und Fahr: Nequiſiten im Werth von ca. fl. 70,000, wenn 4 


en und Beſtellungen auf Stallungen, ſowie auf Looſe, Letztere a Thlr. 1 (fl. 1. 45) per Stack, u 


man franco 15 n Seeretait des unterzeichneten Vereins, ——1 C. Kappel, zu richten, wo auch Ueberne 
einer größeren Anzahl oo Ey en die ar Bedingungen erfahren ionne 
Den Au oſe ift der Betrag franco mit deutlicher Nn abe der genauen Adreſſe beizufügen. Fals . 
Zuſendung 3 Ë r e 8 Pig I die opene re einzuſenden. 
rtige Theilnehmer, deren Adreſſen dem Secretariat be d, werden, falls ihnen ein größerer 
ufällt, ne — 9 thunlich — mittelſt Te 5 — in Kenntniß rung 
Der Vorſitzende des ae eie Vereins: 


Dr. Georg Haag. > 
Hamburg- Amerikaniſche Packetſahrt⸗Aetien - Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 
eventuell Havre anlaufend, vermittelft der e eee 
Sammonia, Mittwoch, 2. Geptbr. N Holſatia Mittwoch 11. Setter. E] 
eſtphalia, Mittwo 3 Thuringia, Mittwoch 18. 
Vandalia, Sonnabend, 1. & er B 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 


zwischen Hamburg m Weſtin dien 
Grimsby und Havre anlaufend, 0 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curacao, Colon, Santa Marta, Sabanilla und v 
Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen See Des Stillen Oceans Ke alparaifo und u: Francisco. 


A 
F 
t 
55. 


um a, Capt. am 23. September. 


Boraff a 23. October. 
7 fin, K Eihlewein, x 23. November. 


zwiſchen Sambure = Sabanc und New Orleans, 


auf der Hin- 8 Rückreiſe Havre und Santander anlaufend, 
Bon Hamburg: on Hayre: Von Santander: Von New-Orleang: 
Germania, 23. September. 26; br. 30. br. l; Novbr. 
Saxonia, 21. ober. 24. Oetbr. 28. Oetbr. 29. Novbr. 
Vandalia, 18. November. 21. Novbr: 25 Novbr, 27. Decbr. 
Germania, 16. E 19. Decbr. 23. Decbr, 24. Jaur. 


nna ferge r alle vier Wochen 7 , 


epre ajüte Pr. = HL. i 
Näheres dei dem Ar Hoiten, $ Be Fadfaier, Hamburg, 
ſowie bei dem zur Schließung 2 a v. Er gen bestin 10 conesffioictn Auswanderungs⸗Unternehmer 6 A 


Trützf ler in Berlin, Invalidenſtr. 
für Hirſchberg Robert Mauer, Rn —. in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaier € C. Kaftner 2 


13580. A 
ſchaften Nr Se p 1 oA K aen adhna de, PER Pen en fi t onai 7 RE wi 
. Lohndiener, nden unter Mielich N Meese, Sarıaagafle #" 


Central - Boden 


di 
Yen 


und Antragsformulare daſelbſt entnommen werden. 
Der Agent wird mündlich und ſchriftlich jede 
Gebühren find an den Lehteren nicht zu entri 


Preussische 


- Credit - Actien - Gesellschaft, 


Die unterzeichnete Direction bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn K aufmann Friedrich 


egert in Jauer die Agentur der Preußiſchen Central: Boden: Credit: Actien-Gefellfchaft für den 


er und die angrenzenden Kreiſe, ſoweit daſelbſt nicht beſondere Agenten angeſtellt find, übertragen ift. 
Das Geſellſchafts⸗Statut und die Inſtruction für die Werthsermittelungen können bei dem Agenten eingeſehen, auch 


nt chte Auskunft geben. 
n. 


Ne ma 


u ng Ti eK 
7 S Ag u LETTER 


Berlin, den 7. September 1871. 


13269. 


Die Direction. 


gez. Boſſart. 


gez. v. Philipsborn. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 


vie „ Atelier in Warmbrunn 
nun Aljährlich am 2 October ſchließe und von 
an ſtets zut Leitung der Aufnahmen in meinem 


Wonen Atelier in Hirſchberg 


à O. van Bosch, 
x69, Hof- Photograph. 


* 
t Eltern und Vormündern 
dolle für Knaben, welche die Realſchule hierorts beſuchen 
el⸗Jeine gute Penſion empfohlen werden. Auch wird ein 
&theij, Instrument zur Benutzung gegeben. Nähere Auskunft 
Hanau ©. 2 


bt im September 8 l. d 
Heinr. Lieber, 


prakt. Zahntechniker, wohnhaft im 

Hotel zu den drei „Bergen,“ 

N ärztlich empfohlen zum Eins 
Ü 


€ eben künſtl. Zähne, ſowie zur 
Wudlung aller Zahn: Mund- und DO -Arantbeiten 
3579 Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


el „ Eine Wirthſchaft, 
Mor € von Striegau, 1½ Meile von Jauer, wozu 12 bis 
N ftesa Acker ge hören, Gebäude mafjiv gebaut find, ſteht 
dane Rer Hand ſofort zum Verkauf. Da ih an dem Orte 
zu ei Auration befindet, fo dürfte dieſelbe fih vortrefflich 


Kchelt men: auch iſt der Beſitzer „geformen, die Wirthſchaft 


u verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Auguſt Hoffmann, nie in Striegau. 


Fundftics-Verfaufs Anzeige. 
4 eabſichtige das zu Reichenbach i. Schl. gelegene Gaſt⸗ 
enbata grünen Berge,” nok der darin befindlichen 
er in d alt, zu verlaufen; ſelbiges liegt am fließenden 
è Lage it = chen a fih feiner vor- 
igen tits: ge. 
idesi, Albert Gründel. 


Haus⸗Verkauf in Hirſchberg. 


* 

t 
Umzugshalber ift ein hierorts febr $i gelegenes und gut 
Angers Haus, enthaltend 9 Stuben, Küche, Garten, Waſch⸗ 
und Mangelhaus c., ſofort zu verkaufen und am 1. Oktober er 
se Gefällige Öfferten und aufe 28550 A. B. 


in der Expedition dieſes Blattes. 


13388. Das den Au guſt Röſel ' ſchen Erben unter Nr. 10 
zu Warmbrunn belegene Freigut von circa 70 Morgen Acker 
und Wieſen, mit todtem und lebenden Inventarium, foll erb⸗ 
tbeilungshalber verkauft werden. Wegen ſeiner vortrefflichen 

ge und Rundausſicht nach dem Freue können die 
ſchönſten Bauplätze mit vergeben werden. Näheres auf porto⸗ 
freie Briefe im Gute ſelbſt. 


e eftaurations-Werfauf. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen meine Neſtauration 
mit vollſtändiger Schankgerechtigkeit aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Außer den Schanklokalitäten find noch 4 vermiethbare 
Stuben vorhanden. Reelle Käufer wollen ſich ſelbſt an mich 
wenden. W. Neumann, Reſtaurateur. 

Friedeberg a/ Q., den 21. Stptember 1871. 


* Verkauf. 
Ein Deſtillations⸗Geſchäft 


mit bereits neu erbautem maſſiven Border: und Hinterhauſe, 
höchſt gut am Markt gelegen, in einer mittleren Aiden 
ſtadt ift Verhältniſſe wegen aus freier Hand unter ſoliden Be: 
dingungen zu verkaufen. Anfragen bittet man unter Chiffre 
N. W. 205 an die Expedition d. Boten einzuſenden 


13567. 2 
Gaſthof⸗ Verkauf. 

Verhältniſſe wegen iſt im Löwenberger Kreiſe ein Gaſthof 
mit Tanzſaal, mehreren Fremdenzimmern und gewölbter Stal⸗ 
lung aus freier — unter annehmbaren Weine ſofort 
zu verkaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Adreſſen sub 
E L. nimmt die Exped. d. Boten zur Weiterbef, an. 


Ein Colonſalwaaren⸗Geſchäft, 


nachweislich ſehr frequent, iſt anderer Unternehmungen zufolge 
bald zu verkaufen. 
jährlicher Umſatz ca. 6000 Thlr. hlung 5— 600 Thlr. 
Offerten wolle man unter 48. M. U. Nr. 4, poste restanie 
Liegnitz, u 


Unterhändler ſind ausg 


en, Mühlen⸗Verkauf. u Sit Gaſthof, 


Die Niedermühle in Bärndorf bei Fiſchbach, Kr. Hirſch⸗ 
berg, ift wegen Krankheit des Beſitzers, bei 600 Thlr. Anzah⸗ 
lung, zu verkaufen. Näheres beim Beſitzer. 


13632. Im Termine zum Verkauf der Günther'ſchen Grund: 
ſtücke in Roſenau, Falkenhain, Neukirch und Willenberg, 
am 28. September c., wird beantragt werden, die Grund⸗ 
ſtücke einzeln zu verkaufen. 
Dies zur Nachricht für Reflectirende. 8 
Einige Hypotheken⸗Gläubiger. 


13497. Eine ſehr ſchöne Reſtſtelle in Gürtelsdorf mit 30 
bis 40 Morgen ſehr guten Ländereien habe ich zum Infortigen 
baldigen Verkauf erhalten, desgl. ein Bauergut mit 80 bis 
2 orgen Acker und Wieſen. Käufer erfahren das Nähere 


i Kadelbach in Landeshut. 


265 Eine Landwirthſchaft, 


mit circa 10 Morgen Acker und 1 Morgen Wieſe, iſt wegen 
Altersſchwäche des Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Noſemann, 
Gaſthof zur Linde in Jauer. 


Villa Veſtvali in Heriſchdorf. 


13618. Zwei junge, gut eingefahrene Pferde, mit oder ohne 
Equipage, ſind dort zum ſofortigen Verkauf. 


13068. Ein Haus, direct am Markt, mit großem Laden 
und vielen gutvermietheten Stuben, zu jedem Geſchäft fih eig- 
nend, ip ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 

Miethszinſen mäßig, doch 770 Thlr. jährlich. 

Näheres portofrei unter Chiffre A. m. poste restante 
Hirfhberg. hät any anoa ee Sup ghi 
13683. Ein Haus mit Laden ift Schützenſtraße Nr. 33 
bald zu verkaufen. 
Eine Schmiede mit Wagenremiſe, 
im guten 3 in einer Gebirgs⸗Kreisſtadt und mit 
zwei Feuern, welche bis jetzt aa mit gutem Erfolge und 
mehreren Geſellen betrieben wird, iſt eingetretener Verhältniſſe 
halber mit oder auch ohne zu verkaufen. Näheres 
durch portofreie Anfrage bei Urban in ut. 


Gaſthof Verkauf! 
Ein gut eingerichteter Gaſthof, am Markte in einer 
freundlichen Kreisſtadt Nieder-Schleſiens belegen, im guten 
deten. iſt Familien⸗Verhältniſſe halber mit 
verkaufen. Anzahlung 5000 Thlr. 
Zahlungsfähige Käufer, aber nur ſolche, erfahren Näheres auf 
frankirte Anfragen unter No. 28 poste restante Freiburg i. Schl. 


eſchloſſen. 


2 


nventar zu 
Hypothekenſtand feſt. — 


[13:65.] 


zugleich Gerichtskretſcham und Bauergut, unweit der Kreis 
in einem großen belebten Dorfe, iſt wegen Kränklichkeit ii 
Beſitzers beana zu verkaufen. Bauzuftand neu und ma 
Acker in beſter Kultur. Nähere Auskunft ertheilt der Kauf 
A. Müller in Goldberg i/S., Schmiedeſtraße. ] A 
13570. Veränderungshalber beabſichtige ich mein zu G . 
mannsdorf, Kreis Bolkenhain, gelegenes Haus (in 
chem auch ein ſehr bedeutendes Mehlgeſchäft betrieben Ma 
deffen Abſatz jährlich über 300 Centner ſteigt,) mit A i 
Wieſe und Garten bald aus freier Hand zu verkaufen. 


Das Nähere beim Eigenthümer Johann Fot 
0 Bekanntmachung. 


Ich beabſichtige das mir gehörige in Lauban in der 805% 
ſtraße Nr. 873 belegene Hausgrundſtück nebſt kleinem 
chen aus freier Hand zu verkaufen. d 
Daſſelbe ift in der Amſterdamer Feuerverſicherungs 
ſchaft mit 1500 Thlr. verſichert, bringt gegenwärtig 133 A 
Miethe. 700 Thlr. mit 5 Prozent verzinslich können da 
ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Weißge ch 
Friedrich Hertwig in Rawi 


Filz und Gummifchube 
beiten Fabrikats, 
empfiehlt zu billigen Preifen 1369 


G. Pitsch, 
Sirſchberg, Bahnhofſtraße Nr. 8 
ARE ESENES de 


Be Yagd-Gewehre. 


| 
Lefauchenx : Flinten von 20 Thlr. an, Percuſſſe A 
gun ee Revolver von 6 Thlr., Patronen Mie 
empfiehlt billigſt 


* dr 
Breslau. Gustav: Richter, oret 


Gewehrfabrikant. 


# 


E 
. Wachstuche zu Tiſchdecken, in beſter Waare, 
: s breite prima Ledertuche, die Elle von 10 fgr. an, 
i Jabreite Wagendecken⸗Ledertuche und Nouleaur 
allen Größen empfing und empfiehlt 
er Choyke, Markt- und Schildauerſtr.⸗Ecke. 


ip 
i riſch, Tuchlaube Nr. 7 bei 
Vücklinge, f 1280 ý F. Liebig. 


dul 559 4d.) Schippenbeil, 29, 8. 71. — Meine Tochter ift 
Arch Ihren Königtrank von ihrer ſchweren Kopfhaut⸗ 
rankheit total geheilt. — 
5 Schernewsky, Steuer⸗Controlleur. 
8 (25611a.) Berlin, 30. 8. 71. — Bei dem ſchweren 
baden meiner Frau, welche an den Pocken erkrankte, 
Re der Königtrank wahrhaftig Wunder gethan, denn die 
erſanke wurde nicht nur ſchon nach dem Gebrauche der 
piten Flaſche von ihren großen Schmerzen befreit, ſondern 
e Pocken ſanken auch weſentlich und die Geſchwulſt des 
liapfes ſowie die große Hitze in demſelben legten ſich gänz⸗ 
W. ſo daß am achten Tage die Geneſung erfolgt war. 
der die Geneſung nur dem Königtrank zu verdanken iſt, 
dedeiſt der Umſtand, daß die Patientin in ihrer Leidenszeit 
facto nichts genoſſen, als dies heilſame Getränk. 
„greib. Stillfrieh Rattonitz, Bergdirector a, D. 
kues 76.) en. td. Mark, 31.8.71.— Die Wir: 
ug des Königtranks bei einer 34 Jahre langen 
ſcergiftung, die ich in nachſter Familie erlebt, vermag 
nicht durch die Feder fo gründlich mitzutheilen. — 
Bis Frau Sophie v. Kröcher, geb. v. Jena. 
4 Smart i. Altmark, 1. 9. 71. — Meine Frau iſt durch 
wo laſchen Koönigtrank von ihrer Leberkrankheit befreit 
tden, — Kolbe, Steuerauffeber. 
leid leinemeinden a. d. Weſer, 1. 9. 71. — Meine Mutter 
en feit längeren Jahren an einer Augenkrankheit und 
bef ndet nach Anwendung Ihres Königtranks mit Freuden 
en große Wirkſamkeit. — 
W. Seligmann. 


7 H. C. 
cht 82 Pinnow, Kr. Guben, 2. 9 71. — Ihr König: 
und eit, bei meiner Frau und Kindern bei Erbrechen 
gew Huſten angewendet, von beſtem Erfolg begleitet 

efen, — Domagk, Lehrer. 
eines ) Friedersdorf, 3. 9. 71. — Nach Verbrauch 
bei er Flaſche Königtrank ift eine herrliche Wirkung 
Ra, einer Tochter, die noh vor acht Tagen dem Tode 
ibre war, eingetreten. Das Erbrechen hat aufgehört, 

Befunde friſche Farbe ift zurückgekehrt und fo befindet 


18626. 


Sirf chberg (16 Sgr.) bei 


6, 


midt, — in Saa rau bei Guft. 
W oabelſchwerdt bei í 


; Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtrants; 
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygiéiſt Karl Jacobi 


i in Berlin, Friedrichſtraße 208. 
Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo. viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — In 


un aul Spehr, — in Warmbrunn bei H. Kumß, — in Voigtsdorf 
Mat; mbrunn bei Franz Hauptmann, — in Friedeberg a. Qu. bei A. Böhm, — in Goldberg bei J. H. 
Ichalke, — er bei Ang. Pohl, — in Löwenberg bei Wilh. Hanke, — in Greif! R 
Sh ubrich, — in Landeshut bei E. Rudolph, — in Bunzlau bei G. Niederer, — in Kauffung bei W. 
`~ ätzold, — in Bolkenhain bei L. Lienig, — in Jauer bei F. W. Hoppe, 
C. Griebel, — in Waldau bei P. Langner. 


— 3527 — 


Schweizer und Neuchateller Käse 


offerirt billigſt \ 
Oscar Rönsch, 
vorm. Julius Hoffmann. 


13704. 
13511, Wegen erfolgtem Ableben meines Mannes bin ich 
willens, ſämmtliches Pumpenwerkzeng, ſowie eine 


Drehbauk mit vollſtändigem Werkzeug bald 1 
Goldberg. Verw. Pumpenbauer Thieme. 


(Aus den Berliner Zeitungen. 


Weitere Erfolge des Königtranks. 


fih augenblicklich das Mädchen wieder ganz wohl. — 
Kupſch, Tiſchlermeiſter. 
Flaschen Brandenburg, 3. 9. 71. — Nach Gebrauch von 
2 Flaſchen Ihres Königtranks bin ich von den furt: 
barſten Hals⸗ und kanenfchmerzen befreit worden, 
auch mein Blaſenleiden ift bedeutend gelindert. Schon vor 
2 Jahren ſagte mir der Arzt achſelzuckend, daß gegen mein 
Leiden keine Hülfe fei. — Frau Seeger. 
(25883.) Jeſtwethen, 1. 9. 71. — Das rechte Auge 
meiner Tante, welches Lg ganz verloren, ift nun 
wieder ſo weit hergeſtellt, daß ſie den kleinſten 
Gegenſtand damit ſehen kann, wofür fie Ihnen tauſend⸗ 
fachen Dank mittheilen. läßt. — (Neubeſte ung.) — 
Leiner. 
Potsdam, 4. 9. 71. — Nach Anwendung von vier Fla⸗ 
ſchen Königtrank iſt meine Frau von ihrem langen Leiden, 
Brechhuſten, Kopfſchmerz, Gicht u. Schlafloſigkeit, 
ganz befreit worden, auch mein Huſten und die Magen⸗ 
e lehnung blieben ganz aus. — 


nöfel, tgl. hi er a. D. 
(2594 la.) Patſchlau, 4. 9, 71. — Die zwölfjährige Tochter 
der Gutspächterin Faulbrück in Bärdorf leidet ſeit ihrem 
erſten Impfen an 1 yg A und Sfrofeln. Das 
Kind konnte vor Schmerz weder legen noch ftehen, lang: 
jähriges Mediziniren nützte nichts. Nach mehrwoͤchentlicher 
Anwendung Åres Königtranks hat das Kind Feine 
Schmerzen mehr und fable ſich ganz won =n ge: 
. Rau 


fund. — r 
(25957.) Pirbſtow, 3. 9..71.— Mein Magendrücken 
ift nach Genuß von 1½ Fl. Königtrank vollſtändig be: 
eitigt, der Appetit hat ſich wieder eingeſtellt, auch meine 
ruſtſchmerzen haben ſchon bedeutend nachgelaſſen. — (Neu: 
dee — s Kuſſerow. 
(25984.) Allſtedt, 5. 9. 71. — Hier find einige Augen: 
kranke, bei denen ärztliche Hülfe nichts gefruchtet (ein 
Patient hatte ſogar den 3 Augenarzt Dr, Sr 
in Halle a. S. confultirt), durch Ihren Königtrank voll: 
ſtändig curirt. — G. C. Günther. 


enberg bei 


Annoncen-Expedition von Zeidler & Ce, Berlin, 


— 3528 2 
Regenſchirme wege daun ausehen bus Neuer Bazar — J. Choyk 


nn Nene Sendungen von beſtem | 
Saatroggen, Superphosphst, Guano 
treffen allwöchentlich ein und werde ich die Herren Landwirthe fteh 


prompt und billigſt verſorgen. . 5 | 
Bw ühelm Hanke in Löwenberg. 


Die Kohlen: Konfumenten 
erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir nur 

Stück⸗, Würfel, Schmiede und Kleinkohlen 
erſter Sorte | 

aus der conſol. Glückhilf-Grube zu Hermsdorf führen und en 

pfehlen ſolche bei billigſten Preiſen zur geneigten Abnahme. 
| M. I. Sachs q Söhne 
105 in Hirſchberg. k 
Die Wäſche⸗Fabrik von Theodor Liter in Hirſchbeil 


rj 

f 

| 

| 

empfiehlt in Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Preiſen, als alleinige Fabrif -Niederlage für pieh | 
egend, unter fteter Garantie und bei forgfältigftem Anlernen, die 


beſt renommirte Fämilien⸗Weißzeug⸗Nahmaſchine (La Sileneien® | 


verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, 
mit neuen ſehr nützlichen Apparaten, die ſich durch ihren völlig geräuſchloſen Gang, ſowie größte 


auszeichnet. 13559. id 
Dayugehörige befte Nähgarne, Nadeln, enifhnente® feine Oel, e anette Mpparols fuͤr Art Majk" 
Das Modewaaren und Damenconfections⸗Geſchaͤft 
von 
Leipziger & Hirschfeld, 13040. 


vorm. Em. Stroheim, 

Hirſchberg, Bahnhof-Straße, vis-à-vis den „3 Bergen“, 
empfiehlt fein großes Lager von Neuheiten in Kleiderſtoffen, 
ſowohl in Seide, als Wolle; Jacken, quetts unt 
Paletots, vom einfachſten bis zum eleganteften Genre, bel 
ſoliden Preiſen einer gütigen Beachtung. 


Alte Beilage zu Nr. 111 des Boten a.d.Niefengebirge. 23. September 1871. 
en Für Damen ⸗ Garderobe find eingetroffen und halte beſtens 
upfohlen: 12862. 
| Feinen Aſtrachan und Plüſch (Sealskyn) in ſchwarz 
und braun; carrirte, geſtreifte und punktirte Lamas und 
„Moltongs. 
Für Herren: Garderobe: i 
Sämmtliche Neuheiten für die Herbſt⸗ und Winter⸗ 
Saiſon in der eleganteſten, reichhaltigſten Auswahl. 
— Hirſchberg, Promenade. B. H. Tocpler. 


kan... J. Oschinsky’s Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen | 


Gera a bei rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden, Läbmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Entzündungen, 
und At Res, naflen und trockenen Flechten als eilſam in vielen 5 EY Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe 
eſte von Geheilten und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu beziehen in Hirſchberg durch 
(9507) Paul Spehr. 
Die Wäfche : Fabrik von Theodor Lüer, 
emy Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69, nahe der Poft, 
eh ihr bedeutendes Lager von Herren⸗, Damen: und Kinder: 
| pade, jeden Genres; ſowie prompte Anfertigung derſelben nach Maaß 
Proben, in allen Stoffen. Zur Saiſon fpeciell eine goe Auswahl von 
alle umpfwaaren, Jacken, Hopfen, Leibbinden, Handſchuhen, in 
| a Qualitäten und Größen; Flanellen, glatt und 5 Par⸗ 
| enden, Schwanboy, Eravatten; Reiſedecken und Cachenez, 


p“ BEE” zu billigiten Preiſen. FE 185 
„Aechte Bart Zwiebel, gN 


garantirtes 
Bari: Erzeugungs: Mittel. 


N Es iſt dies keines der vielen öffentlich ausgebotenen Schwindel⸗ 
— mittel, die nur auf Taͤuſchung hinauslaufen, ſondern die Fer die 
un b dieſes Mittel auf den Wuchs der Barthaare ausübt, beruht hauptſaͤchlich 
Ri em Extracte der vom Profeſſor C. Thedo entdeckten Pflanze Onionar. Dieſes Präparat 
au m Folge ſeiner ausgezeichneten Wirkung gewiß mit vollſter Ueberzeugung Jedermann auf das 
un egentlichfte empfohlen werden, indem es den Bartwuchs mit unglaublicher Schnelligkeit befördert 

ſelbſt bei jungen Leuten einen vollen und kraͤſtigen Bart erzeugt, was ſchon durch zahlreiche 
Veugniſſe bewieſen wurde. ; 
Ey Preis per Packet ſammt Gebrauchs Anweiſung Thlr. 1. Depot in Hirſchberg bei 
OoN aul Spehr. 12088. 


Bar 


Fein 


LET Fr: 


te 
ſt pro Pfund 2½ Sgr., 


bei 13477. A. Reimann. 


Hoflieferant, 
Koi So 8 


Alte, Tanasi 


And raneg. 


13265. Neue zwei ännige Fenttermagen und ein ge: 
brauchter offener Wagen ſtehen zum Verkauf beim 


Wagenbauer Seidel, Herrnſtr., vorm. Schenck. 
537. * r r 
5%. Geaichte Bierfeidel 
empfing und empfiehlt Theodor Selle. 
Der Dr. Sourton'sche arabiſche Kräuterbalſam, 
ein altes bewährtes Hausmittel bei allen Arten von Ge⸗ 
ſchwüren, Flechten, offenen Wunden, angeſchwolle⸗ 
nen Drüſen und Mandeln, ſchlimmen Brüſten, iſt die 
Doſe a 6 Sgr. allein echt zu kaufen bei G. Nördlinger in 
Hirſchberg, H. Kumß in Warmbrunn, Rud. Fiedler in 
Goldberg, E. Rudolph in Landeshut, Ed. Roithner's 


Sohn in Salzbrunn. [9539.] 
D SEE ER BEE: zay D 


= Die s 
Pianoforte =- Dampf ⸗Fabrik 
von 5% 
Gustav Selinke f 
in 
Lieguitz, Töpfe beg, 


à ; empfiehlt * 
ihr Fabrikat in Flügeln und; 
Pianino's. nun. 


r 2 


. Glaswaaren! 


Starke gute Bierflaſchen, Seidel mit und ohne Deckel, 
E Waſſerflaſchen, Schuaps:, Wein: und Waſſergläſer, 
alle Sorten Cylinder verkauft billig $ 

13595. Reinhold Ende in Arnsdorf. 


Superphosphat, 
Sßpodium auch Phosphorit 


offerirt 13564. 
F. J Geniser. 


bond Von dem hier ſo beliebt 5 hal 
ür Comptoire u. var 49 Haushaltungen 
empfing Fl 1 ſigen L cim die erwartete neue 
Sendung und empfiehlt a Flaſche 5 und 3 Sgr. G. Nörd⸗ 
= Finger in Hirſchberg, E. Rudolph in Landeshut, Ed. 
Roithner's Sohn in Salzbrunn, 9538. 


Jauer. 


8 amerikaniſches Petroleum, 


1 — ra a 
a, ph sik 
kri 


rn 


2 eo 
Fiizhbiite | 
für Herren, in allen Qualitäten, Fagons, 
Farben und Größen, find jederzeit in reichſtet 
Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen au 
Lager bei 13547. 

E. Klingberg & S. Nixdorf, 
Bahnhofſtraße. 


139. Kealerdon, Paetata; 2 
ſtalzextrakt, Fleiſchextrakt, 
Liebig 8 Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzucker, 


2 Kornenburger Vieh, Heil- und Nährpulvel 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid z 


empfiehlt Dunk l 
berg. Apothek north 
Knochenmehl und Tuperphosphah 
offerirt die chemiſche Dünger⸗Fabrik von i 
Gebr. Hille in Löwenberg i. Sél 

Die Fabrikate werden controlirt durch die Verſuchs⸗ Sta 


des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins zu Breslau 
Vorſtand: Dr. Hul wa. 


ENTE 


8600. In dem : 
R. F. Daubitz'ſchen 
Magen bitter, 
fabricirt vom Apotheker 
55 R. F. Daubttz in Berlin, 
= (19. Charlottenſtraße 19.) 3 
bude man das geeignetſte Haus mite 
tel zur Erzielung einer geregel 
— > wie überhaupt diefer 
8 ten Verdauung, Liqueur da vie en Unpaß⸗ 
lichkeiten nicht genug empfohlen werden kann. 
Wir übergeben heute der Oeffentlichkeit eine lobende 
Anerkennung neueſten Datums: 
or 5 Lauſigk, den 19. Januar 1871. 
Wenn ich Herrn Daubitz hierdurch beſcheinige, daß 
mich der von ihm fabricirte Magenbitter von meinen 
Haämorrhoidal⸗ und Unterleibsleiden ꝛc. gänzlich befreit 
bat, fo geſchieht dies nur, um demſelben meine Dank: 
barkeit und Anerkennung zu zollen. ? 
Heinrich Rollan, Schneidermeifter- 
— 


"t 
Zur gütigen Beachtung! 
Großes, 8 7 Brot ſowie alle Sorten fein Be zu 
mehl, Roggen⸗Backmehl, 8 und Kleie empfie í 
billigen Preiſen die Bäckerei und Mehlhandlumd 
F. Kirsch, A 
13586, äußere Burgitraße Nr. 31, 


Geld⸗Lotterie 
n lngere Roͤnig⸗Wilhelm⸗ Vereins 
wie itzung von Wittwen und Waiſen gefallener Krieger, 
auch von Familien ins Feld gerüdter Soldaten. 
eie 
Gane 90 , Ziehung im November. 
ofe a 2 Thaler und halbe Looſe a 1 Thaler bei 
Ro, Lampert, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirschberg. 


Dr. F. ied. Lengii’s 
Birken- Balsam. 


Dieſer Balſam glättet die im 
Geſichte entſtandenen Nunzeln 

9 und Blatternarben, giebt ihm 
eine jugendliche Geſichtsfarbe, der 

aut verleiht er Weise, Zartheit und 
iſche, entfernt in kürzeſter Zeit Sommer⸗ 


roſſen, Leberflecken, Muttermale, 

3 Miteſſer und alle andern Un⸗ 
reinheiten der Haut. Beſtreicht man z. B. Abends 
das Geſicht oder andere Hautſtellen damit, ſo 
Löfen fich ſchon am folgenden Morgen 
faſt unmerkliche Schuppen von der Haut, 
die dadurch blendend weißt und zart wird. 

Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanwei⸗ 
fung Thlr. 1. Depot in Hirſchberg i. Schl. 
bei Paul Spehr. 12087. 


— nr: 


über die Wirſſamleit 


Cine Neibe von Anertennungsſchreiben 
liegen zur Einſicht bereit. ng 


| Bur i 
Henn eduemlicteit des betreffenden Publikums haben wir 
Emil Thiermann in Löwenberg und 


Herrn Edgar Groͤhe in Goldberg 
m ebenn unſerem Knochenmehl und Superphosphat 


3273Y wovon dieſelben zu Fabrikpreiſen verkaufen. 
ta Die chemiſche Dünger: Fabrik 
don Gebrüder Hille in Löwenberg i. Schl. 


Ei 
I Biegenboek ift zu verlaufen Nr. 12 in Schwarzbach. 
„du Preuss Lotterie-Loose. 


endet Dauptziehung vom 17. October bis 1. November ver: 
ý 4i Tolnale: 1, 17%, Thlr. Autheile: / 9 Thlr., 
bog blr., Yaa 2 Thlr., Yos 17 Thlr. 
+ Ziesang, Berlin, Prinzenſtr. 84. 
Männchen — Weibchen, 


Kg. H " 

Marienys gel, find zu verkaufen beim (3529 
W thermite. Meriel in Warmbrunn, Woigtsderferftr. 
= „mierte 1 
0 dali Schwindſucht, Epile ei 
ehl à Jahren chw ubſucht „Epilepsie, f 25 


J en, sA rtl., und füge jeder Sendung eine große Anzahl 


S. Olſchowsky, 
D e und Docent der Nalurbellkunde in Breslau. 


m 20 Auf dem Gute Nr. 8 zu Tſchirnitz, Kr. Jauer, 
* Nähe 


chock lieferwichtiges Weizenſtro ver⸗ 
res zu erben e zenſtroh zu ver 


Rob. Nixdorf zu Seckerwitz. 
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FORTE FC ² ˙ AAA a N SLEPENA PENT A TOENA 
13343. Das echte Glödnerjhe Heil- und Zugpflaſter mit dem 
Stempel M. Ringelhardt verſehen, ift von den hoͤchſten 
Medicinalbehörden geprüft, und hat fih wegen feiner ſchnellen, 
untrüglichen Heilkraft in allen Weltgegenden einen großen 
Ruhm erworben, was unzählige Atteſte bezeugen, habe ich wie 
in Leipzig, Dresden, Halle, Chemnitz, Bautzen, Görlitz, ſowie nach 
vielen Städten Sachſens u. Preußens auch nach Breslau verlegt, 
und wird mit der größten Gewiſſenhaftigkeit für folgende Leiz 
den empfohlen: Gelenkrheumatismus, Gicht, Reißen, Knochen⸗ 
fraß, Krebsſchäden, Flechten, Salzfluß, Hämorrhoidalknoten, 
Karfunkel, Schwäre, Froſtballen, nun, erfrorne, verz 
brannte, ſowie alle ſyphilitiſche, offne, aufzugehende und zer⸗ 
theilende Leiden, auch den älteſten Schaden heilt das Pflaſter. 
Das Glöckner ſche Heil: und Zugpflafter habe ich General: Dez 
pot für Provinz Schleſien und Großherz. Poſen Herrn Apo⸗ 
theker Czerwinka, Hintermarkt 4, Apotheke zum goldenen Adler 
F in Breslau übergeben. Zu bezie⸗ 

en (a Schachtel 5 Sgr.) in ſämmtlichen Apotheken in Breslau. 
Auch können die Herren Apotheker und Droguiſten in beiden 
Provinzen gegen denſelben Rabatt wie in der Fabrik von Hrn. 
Apotheker Czerwinka das Pflaſter beziehen, woſelbſt ich dann auf 
Wunſch der betr. Herren, wo das Pflaſter verlegt wird, es werde 
auf meine Koſten annonciren laffen. 

Fabrik Gohlis b. Leipzig. 

5 Hochachtungsvoll 
Mathilde Ringelhardt geb. Glöckner. 


Se Superphosphat 


mit 18% löslicher Phosphorſäure old S den billigſten 


Fabrikpreiſen Reinh old chöps. 


Janer. 


Blütter⸗Tabake! 


Java-, Carmen⸗, Palmyra⸗Deckblatt, Domingo, Märker, Pfälzer, 
Braſil⸗Umblatt, Midelformen und Etiquetten empfiehlt 


A. Anderson, Breslau, Büttnerſtr. Nr. 7. 
„ Petroleum⸗Offerte. 


5 Pfd. feinſtes Petroleum für 13% Sgr., 


n” 


r ” ” 26 rr 
bei Herrmann Wandel, Landeshut i. Schl. 


A. Eppner & Co., 


175 beſtes, pro Pfd. 2%, ſgr., empfiehlt 
Pisy. a Vllberk Plaſchte. 


5 600 Stück wenig . 
Mehl- und Getreide-Säck e 
find billig zu verkaufen. 3645. 
„eben, Markt 24. Markt 24. R. R. Ansorge. 
nn x da N 8 

von Juchten-Leder, mit 
Doppelſohle, elegant gearbeitet, voll⸗ 

ftandig waſſerdicht, empfiehlt 13090. 
G. Pitsch. 

Depot oͤſterreichiſcher | 
VEREIN REEE eee METER A 
Elbinger Neunaugen, 
Hamburger Caviar 
empfiehlt Oscar Rönsch, 
13703. vorm. 8 Hoffmann. 


b Glacée - Handschuhe $ 


kauft man am beſten und billigften 
s S. Nixdorff, 


+ Klingber 
13549, Bahnhoſſtraße. 


FEE TP 
13663. ie junge Enten und Gäuſe empfing 
und empfiehlt aar, 
pret⸗ und Frderviehhandler. 
Meine Wohnung iſt im Fon „zur Hoffnung“. 


13606. 
Zu verkaufen: 

2 cen ele“ à 30 Eimer, 

s +» à 20 Eimer, 

sgl. à 10 Eimer, 

1 Stück kieferne "Säprbottig e, 

ferner ein volffändiges Nofiverf nebſt Jubehor, 2 Foßig⸗ 
wagen mit eiſernen Axen und ein gutes Flügel⸗ Juſtrument. 
Näheres bei G. Koppe im Rathhauskeller zu Hirſchberg. 


Polniſ che Peitſchſchnur 


re in Schocken Wiederverkäufern zu N Preiſen 
3474. die Wiegandsthaler Seilerei. C. Feuſtel. 


Weidefette Schafe, 


ſowie einen jungen la en Eber, verkauft 
Dom. Keff e bei Greiffenberg. 


75 


n 


l Br — J. Choyke! — Gafee-rtrations-Mafeil | 


in allen En. daſelbſt am allerbilligſten. 
Soplipeenjabriinznn in Hirſchberg, Promenade Nr. 14. — ua 


rten Uhren, Werkftatt für Reparatur. 


Gardinen-Bretter und Noſettel 
eingerahmte Spiegel, 
Noulcaur, 
Ledertuche, 
Wachs barchende, 
ſowie Decken zeuge, in Cor 
Wolle, Wachsleinen und Coch 10 
durchwürkten Stoffen, empfehl 
in großer Auswahl billigt 
Wwe. Pollack & Sohf 


13664. Jan kleine eiſerne Wirthſchaftswagen ſtehen 
Verkauf beim Schmiedemeiſter Seliger in Berbisde SA 


31%. Alle Sorten Vettfedern 


verkauft billigſt an Händler wie im Ein 
p die Niederlage Vabnhofſtrag 
Kauf ⸗Geſuche. å 
Abgeſchnittene Franen⸗ und Mädchen 


Haare. in allen Farben kauft u. 
u zahlt die höchſten 
1100. F. Hartwig, Langſteez⸗ 


Geſundes, möglichſt reines 
nRoggenſtroh — 


D 
ſſowohl Maſchinen⸗ als auch Handdruſch) 1 
kauft ſtets und können fih Lieferanten melden in der erg 


ſtoff⸗Fabrik von Altmann & Siegert in Hirſchb 
* Aepfel 2% 
faufen Seine W eish 


130% i 
x 


13384. Greiffenbergerſtraße. 

= Getrocknete Blaubeeren Be i 
Getrocknete Blaubeeren i 

kauft [13675] Nobert Friebe, Drahtziehergaſſe N 


> Zu kaufen geſucht: 


Ein Landgut, hübſch ( eleget 
50—200 Mra. groß, mit eum, 
1 2 3 Offerten su 


2 Erpedition des Bete 


3 Zu vermiethen. 
l mit Comptoir⸗Stube ift pr. 1. October cr. 
Laden event. e 1. Januar zu vermiethen bei 
13673. Louis Schultz. 


In meinem auf der Prieſterſtraße belegenen 
Sanje dun dem auf der Priferfiraße bac 


1 Stube mit Werkſtatt für Schloſſer x. und 
R 1 Stube im 2, Stockwerk 
t. 1. October c. zu vermiethen. 


p Hirſcberg Philipp Pollack. 
nebit Eine Wohnung im 1. Stock, beſtehend aus 3 Stuben 
zel Zubehör, ift zu vermiethen Bahnhoffſtraße 69. 
Kabine, Vom 1. Ottober ab ift eine möblirte Stube nebſt 
met zu vermiethen: Bahnhofſtraßſe Nr. 60. 


l 3 
ML Eine freundlich möblirte Stube ift an einen allein- 
Aiden Herrn, der vielleicht geneigt ift, fih an eine ruhige 
nah ilie anzuſchließen, und daſelbſt billige und freundliche Auf⸗ 
95 findet, pi vermiethen. 
babe dere Ausfunft wird Herr Kaufmann Gebauer die Güte 
N zu ertheilen. 


Lichte Burgſtraße 3 ift eine Wohnung, beſtehend 


155 Zimmern ꝛc., vom 1. October cr. zu vermiethen. 

17, Fur eine ruhige Familie iſt eine freundl. Wohnung 
* 4 Nice, heller Küche u. ſonſtigem Zubehör, von Oktober 
. — vermiethen. Nähere Auskunft darüber wird Hr. Kaufm. 


ler die Güte haben zu ertheilen. 
Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, heller 


Rüge u. nöthigem Beigelaß, ift am Markt Nr. 5 zu vermiethen. 


13587 Eine Wohnung iſt dunkle Burgſtr Nr. 14 zu vermietben. 
136 Zu vermietheu. 
Ela 9. Eine elegante, warme und bequeme Wohnung, Bel⸗ 
beiten! mit berzlicher Ausſicht, in Warmbrunn reſp. Heriſchdorf, 
ift ehend aus 6 Zimmern, Mädchenſtube und allem Zubehör, 
dente, Garten für 250 Thaler jährlich vom Oktober ab zu 
Näheres beim Kaufmann Herrn Schmidt in Heriſchdorf 
und in der Expedition des Boten. 


13603 Gi - 2 a 
Eine Wohnung mit allem Zubehör ift zu vermiethen 
bei Befecke, Warmbrunner Straße. 


Sem... In Warmbrunn, 

un sdorfer Straße, im „Einſiedler“, ift eine ſchöne Woh⸗ 

ten ug, Bel⸗Etage, Sonnenſeite, mit prachtvoller Ausſicht, Gar- 

W und Stallung, zu vermiethen; außerdem auch eine kleinere 
ohnung und einzelne Zimmer, möblirt oder permanent. 


13584 Verſchiedene W iebige Zei 
584. ohnungen ſind auf beliebige Zeit 
mit und ohne Möbel zu vermiethen bei #3 
15 C. Weinrich in Warmbrunn, Hermsdorfer Straße. 
— Für die Wintermonate ift eine Wohnnug zu ver: 
= ben im „Mercur“ Nr. 252 zu Warmbrunn. 

2 In Bonaventura zu Warmbrunn, Herms⸗ 
Sulerftra e, find im zweiten Stock 1 Stuben, 1 Küche nebſt 

om vom J. Oktober ab anderweitig zu vermiethen. 
Perſonen finden Unterkommen 
Zwei Geſellen ſucht Topler, Schneider in Berbisdorf. 


13642. 


3 DN S TEE — — 8 
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TEN Ein Reiſender SER 
Be í Fi ift wird 3 
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13525. Ein tüchtiger Klempnergehilfe findet dauernde 
Beſchaftigung bei 9 verw. Fran Ae in Hirſchberg. | 


13582. Vier Schuhmacher :Gefellen 
— buhmache helm Altun, 


Tüchtige Maurer und Arbeiter 


inden lohnende und dauernde Beſchäftigung beim Fabritbau 
f Schreiberhan (in der Nähe der Rettungshausbrücke). 
Hirſchberg. (13540) G. Walter, Maurermſtr. 


Eine tüchtige Schreibhilfe 
wird geſucht. Offerten ſind in der Expedition 
des Boten unter NO. 20 niederzulegen. 13671. 


13588. Einen Geſellen nimmt an der Schuhmachermeiſter 
Wilh. Opitz in Ober⸗Straupitz. j 


15. Schneidergeſellen | 
finden dauernd Beſchäftigung bei Fiſcher in Grunau. i 


13677. Einen Gefellen nimmt bald an 
Gogler, Tiſchlermeiſter in Grunau. 


i 
13685. Einen Geſellen fucht a 
Noch, Korbmachermeiſter in Warmbrunn. 0 


12 
A 


13669. Einem jungen Manne tann ſehr lohnenden Bers 
dienſt nachweiſen der Gutspächter Carl Hübner zu Hirſchberg. E 

Ein tüchtiger Gefelle findet dauernde Arbeit 
beim Böttchermſir. G. Roppe in Hermedorf u. K. 5 


Ein Knabe, der Luſt hat als Billard⸗ 
Kellner zu lernen, fann fih bei Unterzeichnetem 
melden und zum 1. October eintreten. 3 

- Schmiebeberg, im September 1871. 
12987. Mattis, Gafthofbefiger. 


13501. 2 bis 3 tüchtige e finden dauernde 
Beſchäftigung auf Bauarbeit beim Tiſchlermeiſter Spitzberg 
in Löwenberg. 


Ginen Gefellen fut 
Cr Se en ſuch 


$ 
M. Richter, 3 
Stellmachermſtr. zu Friedeberg a. O 


Geübte Chatonillen⸗Tiſchler 


und Holzbildhauer finden lohnende Beſchäftigung in der 
13578. Fabrik von F. Jacobi in Jauer. 


finden dauernde Beſchäftigung bei . Wilke, € 
Goldarbeiter in Striegau. 


13575. Ein geſchickter Uhrmachergehilfe findet fofort 
dauernde Bec agen bei 2 Cinnet Ra 
Schweidnitz. Uhrmacher. 


An hau a Fun en Ka k Sof 
n aue ng. ur 1 
mann's Daban baon E rieu a 
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13539. N Ha a 
| Tüchtige Arbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
irſchberg. G. Walter, Maurermſtr. 
r tüchtige Ofenſetzer, welchen a 
Töp fergeſellen, dauernder Arbeit (Winterarbeit) 
gelegen, können ſofort eintreten in Hanmig’s Ofenfabrik 
13576. in Schweidniz 
13402. Ein zuverläſſiger, kräftiger Mann, der ls 
Wächter eignet, wird forr, fiie f 12 
Näheres in dem Comptoir der Warmbrunner Brauerei. 


13678. Bei einem Dom. wird zu Neujahr 1872 ein Mann 
mit wenig Familie als Wächter geſucht. Derſelbe muß mit 
Bäckerei und allen Arbeiten vertraut, und ſeine Chefrau im 
Stande ſein, Melken, Waſchen und Hausarbeit zu übernehmen. 
Gute Zeugniſſe ſind Bedingung zur Annahme und wird ein 

ann in den 30er Jahren, welcher Soldat geweſen iſt und 
ſchon auf Dominien gedient hat, bevorzugt. Adieſſen sub un. 
M. an die Exped. des Boten zur Weiterbeförderung. 


13639. Einen Galanterie⸗Drechslergeſellen und einen 
Lehrling ſucht der Drechslermeiſter Gampe 
zu Friedeberg a. Q. 


13680. — 
| Großknecht⸗Geſuch. 

Für ein kleines Gut wird ein zuverläſſiger Mann geſucht, 
der mit der Feldarbeit vollſtändig vertraut iſt und Zeugniſſe 
über feine Treue und Nüchternheit beſitzt, wogegen hohes Lohn 
und gute Behandlung gewährt wird. 

Abdreſſen sub . BB. an die Exped. zur Weiterbeförderung. 


13633, Ein Großkuecht, 3 Pferdekuechte, 2 Futter: 
leute, verheirathet; 3 Groſikuechte, 14 Pferdeknechte, 
3 Mittel: und 3 Kleinknechte, unverh.; 1 verh. Vogt 
ohne Kinder, 3 Gefindeköchinnen, 30 Mägde u. 3 Arbeiter: 
Familien ohne Kinder oder große Kinder Anden Unterkommen 
und werden g Stellen auf Dominien bei gutem Lohn nadz 


gewieſen dur W. Hempel jun., 
y dreß⸗ und Verſorgungs⸗Büreau in Löwenberg, 
Laubaner Straße 263. 


Weber und Weberinnen 


finden bei gutem Lohn auf Jaquardhandtücher, Züchen und 
W Kae We. bi x A 3 = 
7 amann & Eichleiter in Greiffenberg i. Schl., 
13505. im Schießhauſe. 3 
Eine 


0 firme Köchin 


wird zum 1. Oktober c. verlangt von 4 
PR Lehfeldt in Erdmauns do rf. 
Am 1. Januar kommenden Jahres findet eine zuverläſſige, 
fleißige Köchin bei mir einen dauernden, guten Dienſt. 
eldungen an mich direct. 13500. 
5 Frau Kaufmann Gertrud Hanke 
in Löwenberg. 


13643. Ein folides, zuverläffiges Dienſtmädchen kann 
zum J. Oktober c: eintreten: Warmbrunn, Hermsdorferſtraße, 
. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


F 2 u „Ein Commis, 
** u i * . * — * 
-beliche ma e * 3 . 


1 


13395. Ein Mühlenmeifter, unverheirathet, in jeder Branche 
des Mühlenfachs kundig, ſucht unter ſoliden Bedingungen dan 
erndes Engagement als Werkführer. 

Gefällige Offerten bittet man bei Herrn Mühlenbeſitzer 
Neubart in Jannowitz abzugeben. 


13356. Ein verheiratheter Stellmachermeiſter ſucht 
als ſolcher auf einem Dominium oder in einer Fabrik be 
oder ſpäteſtens zum Neujahr dauernde Stellung. Perſönliche 
Vorſtellung würde erfolgen. Adreſſen sub A. F. nimmt die 
Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 

13464. Ein junger, gewandter Diener ſucht bei einer ein 
elnen Herrſchaft als ſolcher Stellung; auch würde derſelbe ein 
Placement als Kellner annehmen. Antritt zum 1. Novembe 
oder 1. Januar 1872. Gefällige Offerten werden unter . 
T. poste restente Görlitz erbeten. | 


Eo Einen Lehrling 
nimmt an 
Emil Bremer in Schweidnitz, 


Wäſche⸗ Fabrik, Leinwand:, Weißwaaren⸗ und 
Poſamentier⸗Geſchaft. 


Lehrlings-Geſuch. 
13658. Für ein Colonialwaaren⸗Geſchäft in Hirſchberg 


wird ein Lehrling geſucht. 
C. Brendel & Co- 


Nähere Auskunſt ertheilen 
Zur Beachtung! 


13478. 
Ein Handlungslehrliug, der bereits 2 bis 3 Jahr Q% ı 
lernt hat und ohne ſein Verfdulten die Stellung Fat berief 
müſſen, wird zum baldigen Antritt geſucht. Näheres erthel 

die Expedition des Boten. 


13684. Einen kräftigen Knaben nimmt ſofort in die Lebte 
Hirſchberg. Auguſt Gleisner, Tiſchlermeiſter⸗ 


13346. Bei dem Unterzeichneten findet ein gebildeter, junge, 
Menſch, welcher die Landwirthſchaft lernen will, vom 1. 4 
tober d. J. ab ſorgliche Aufnahme. Bewerber wollen ſich @ 
den Genannten direct wenden. 

Boberröhrsdorf bei Hirſchberg, den 15. September 1871. 


Menzel, Reichsgraflich Schaffgotſcher Rentmeiſter 
und Alla Auer > 
3001. Lehrlings-Geſuch. 

Ein kräftiger Knabe, Sohn achtbarer Eltern, 
welcher die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann 
ſofort cter per 1. Oltober in unſerer Specerel⸗ 
Schnittwaaren⸗ und Eiſenhandlung eintreten. 


T. Kühnöhl & Sohn. 


— 


lung zu erlernen, kann ſich melden. 


Lieguitz. Rudolph Riedel. s 


I u 


1 > : Pr 
1188 Ein j 5 8 
' Ein junger Mann mit ausgebildeter Handſchrift 
f kun, rm im Rechnen, fann entweder 15 oder fpäter unter 
$ Lan A d. 8h als Lehrling in meine Handlung eintreten. 
12885 but i. Schl. Herrmann Wandel. 


ge a 
w Lehrlings⸗Geſuch. 
per ür mein Colonialwaaren⸗ und Leder⸗Geſchäft ſuche 


Oktober c. einen Lehrling. f 
lss — Julius Stephan in Jauer. 


Vertanſcht. 


Mm Sonntag, den 17. September c., ift in der Steinmühle 
ting oldberg ein brauner Ueberzieher, in deſſen Taſche 
Dez utes türkiſches Shawltuch befindlich, vertauſcht worden. 
felben er der Senne deſſelben wird hiermit erſucht, den⸗ 
eldſt in der Steinmühle bei Herrn Weber abzugeben, wo⸗ 
denon auch der ihm etwa gehörige Ueberzieher in Empfang 
amen werden kann. 

Dee m. Verloren. 

Schle Eine kleine, goldene Broche mit grünſeidener 
Wielbeife iſt verloren worden. Der Finder wird gebeten, 
er, egen eine Belohnung in der Conditorei des Hrn. 

u abzugeben. 


6 —— 
— kirchliche Gelder — 
2400 Thlr. find a an fofort 
l zu verleihen. Näheres in der ed. d. B. 
n ble bald, 500 Thlr. am 3. October und 


Wan bir. Anfang November find auszuleihen durch den 
j Auteur G. Scholz in Friedeberg a. Q. 


13500 Einladungen. 


ajg Zur Tanzmuſik 
onntag den 24. September ladet freundlichſt ein 
135 F. Schneider im „ſchwarzen Roß“. 
Tan; onntag den 24. d. M. ladet in's Schießhans zur 
1881 uk Freunlichit ein W. Anders. 
u Sonntag den 24, d. M. ladet zur Kirmes ergebenſt 
. Gräbel im neuen Schieſthauſe. 
ig am inem geehrten Publitum die ergebene Anzeige, daß 
15. September die 
% Reſtauration 
nummern Friedrich, Greiffenberger Straße, käuflich über⸗ 
mich zen babe und ich mich ſtets bemühen werde, ſämmtliche 


beehrende Beſucher zur Zufriedenheit zu bedienen. 
Hochachtungsvo 


Carl Siegert. 


N a a 1 
bei S „(Emnomla-) Kränzchen Sonntag den 21. d. M. 


— 


18665 Mon auf d. Cavalierberg. Anf. 7 Uhr. Der Vorſtand. 


A 
i 


í 


dan Zur Tanzmnuſik auf Sonntag den 24. d. M. ladet 
. 


Zur Kirmes 


neter freundlichſt ein. Für friſchen Kuchen, Enten⸗, 


— Pödelbraten, ſowie andere Speiſen und gute Ge- 


lade 

t r 

er Sonntag den 24. und Mittwoch den 27. September 
Tante au 


beſtens geſorgt ſein und bittet um zahlreichen Beſuch 

> Louis Strauß in Schwarzbach. 

Muſik von der Kapelle des Herrn Muſik⸗ 
Direktor Elger. 


+ 


Landhaus bei Sirjehberg, 
13687. Sonntag, den 24. d. Mis., Tanzmuſik, wozu 
freundlichſt einladet Thiel. 


Freundliche Kirmes-Einladung. 
13579. Auf Sonntag den 24. und Mittwoch den 27. d. M. 
ladet Unterzeichneter zur Kirmesfeier nach Neu⸗Schwarz⸗ 


bach ergebenſt ein. Ar verſchiedene Speiſen, friſche Land⸗ 


3 — ute Tiy . f ee Nei beiden Tagen 
geſorgt ſein. ittet um zaylrei u > 
— Patzer Beer, Gaſtwirth. 


13607. In den drei Eichen. 


Heute, Sonnabend den 23. September, ausgezeichneter 
Gänſebraten, Sonntag den 24. Septbr. frifi 
wozu ergebenſt einladet 


15580 Landhaus bei Hirſchberg. 


Montag den 25. d. M.: Wurſt⸗ Abendbrot n 


Fabrikat), verbunden mit einem Tänzchen, wozu 
ergebenſt einladet 


13596. Sonntag den 24. September ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein H. Schröter in Grunau. 


13481. Zur Erntekirmes auf Sonntag den 24. September 


ladet ergebenſt ein Fleiſchermeiſter John in Eichberg. 


13612. Auf Sonntag den 24. September ladet Unter⸗ 
zeichneter zum Enten⸗Ansſchieben alle Freunde und Gön 
ner ergebenſt ein; für gute Speiſen und Getränke wird 


e chwedler. 
Zur Abſchieds⸗Feier 


ladet auf Sonntag den 24. September Unterzeichneter alle 


13620. 


ebenſt ein; für gute Spei 
reiſen wird beſtens Sorge tragen ulius Wittwer 


Gaſtwirth in Heriſchdorf. 
13593. Sonntag den 24. d. M. In pe Erutekirmes 


mit gutbeſetzter Hornmuſik ein Friedrich Wehner. Heriſchdorf. 


IR Zur Kirmes 


lade ich alle Freunde und Gönner auf Sonnabend den 23. d. 


M. ergebenſt ein Hornig 
im „Deutſchen Hauſe“ zu Warmbrunn. 


13693. Weihrichsberg. 


Auf Sonntag den 24. d. M. ladet zur Tanzmuſik erge⸗ 
benſt ein e 4 . 4 5 


Zur Nachkirmes und Tanzmuſik 


in die Grundmühle 
auf Sonntag den 24. September ladet ganz ergebenſt ein 
13694. Heinzel. 


was. Zur Erntekirmes 
nach Hartau bei Schmiedeberg 


ladet der Unterzeichnete auf Sonntag den 24. September c. : 


freundlichſt und ergebenft ein, Röſel. 


er Kuchen, 
A. Seh. 


reunde 


ſeine Fan und Gönner # gutbeſetzter Hornmuſik ganz er⸗ 
nit en und Getränte zu den ſolideſten 


2 


Sonntag ladet zum Erntefeſt auf den Pholzen 
ärtwig. 


— ma, mre ein 
u Zur Kirmes 
den 24 September nach 


tadt London“ 


in Warmbrnm freundlichſt ein A. Wolf, Gaſtwirth. 


- Restauration „zum Belvedere“ 


in Warmbrunn. 13668, 
Sonntag den 24. September Tauzmuſik, wozu freundlichſt 
einladet itter. 


> ee er ernsten 
135%. Zur Kirmes auf Sonntag den 24. und doning 
den B. d. Mis. ladet zur Tanzmuftk in die Bande na 
VBoberrobroborf ein A. Baumert. 
13609. Sonntag, den 24. d. M., ladet zur Erute⸗Kirmes 
ganz ergebenſt ein A. Lorenz in Merzdorf b. Warmbrunn. 


13617. Au 1 September ladet zur Abſchieds⸗ 
Tanzmnuſik ganz ergebenſt ein 
N. Hampel in Seidorf. 


zaak Zur Kirmes 


itag, deu 29. d. M., und Sonntag, den 1. October, 
adet in bie ge nach Wernersdorf b. Warmbrunn 
freundlichſt ei Berndt. 
13597. Free den 24. d. M. ladet zur Tanzmuſik in 
den Dittrich⸗Kretſcham zu Ober⸗Arnsdorf ein Kahl. 


1868. Zur Kirmesfeier 


den 27. September und 1. Oktober ladet ganz ergebenſt ein 
M. Heinrich, Scholtiſeibeſitzer t Meffersborf. 


13613. Sonntag den 24. September ladet zur Tanzmuſik 
mdlichft ein Friebe, Bäckereibeſitzer in Seiffers dorf. 


13591. Sonntag den 24. d. M. ladet zur Erutekirmes 
erg ein Gemſeſchädel in Kalſerswal dan, 


13592. Zu einem Lagen: Scheibenfchießen und Tanz: 


muſik ladet nach Schbuwaldau ergebenſt ein 
1 $ FA g "gt. Günth Günther. _ 


Jur. Kirmes nach Ruhbank 


in nterzeichneter auf Sonntag den 24., Dien enftag den 26. 
und Donnerſtag den 28. N um Kirmes bei gut 
beſetzter Tanzmuſik ergebenſt ein. r friſche Kuchen, Enten⸗ 
braten ben andere gute Speiſen und Getränke wird beſtens 
geſorgt ſein. G. Härtel, Gaſtwirth. 


wo Victoria ⸗Höh'. 


Freitag den 22. Septbr.: ein = Wellwurſt, 
x E e 5 
Sonntag den 24. und Mittwoch an 27. September 


ladet zur 
BE a. 


Sonnta 


Kirmes 


freundlichſt und ergebenſt ein 


., ahn- 
15 in t Se . a 
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Dufaten 96‘ G. Louisd'or 111 4 err. Währn 
0 b B. Muſſiſche Bantb. 80,3% ba. B. Preuß. Ame 
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Te -arii -Breife, 
Hirſchberg, den 21. September 1871. 


bien, ochſter 3 rtl. 5 far., Niedrigſter 3 
Butter, das Pfund 10 for, Se 0 pf. 


pæ den 20. September 1871. 


w. Weizenſg. Weizen] Roggen 
eyotin | i 17 5 fal gar À Á 2 x ar 6 
e 2 |: — 4110 — S 
Aer 2125 a= 055 ias — 
Niedrigster. 2062 = 15 — aali ] 55 E 


Butter, das 15 10 fer., 9 ler. 9 5 msi und 9 


„den 21. September 1871. ; 
Rastoffelfpeitus p pr. 100 Liter a 100 pl Tralles ioco 18% © 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. Meinhold Krahn.) 


„ 2 2 


* 


